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‚No. 141. Sonnabends den 30. November 1822, 


5 Nachträgliche Bekanntmachung 
zum Publicando der Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden vom 
ziſten Auguſt d. J. wegen Einſendung der Lieferungs-Scheine 
zu Umſchreibung in Staats⸗Schuld⸗Scheine. 

Die Königliche Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden hat ſich veranlaßt gefunden, 
dem, von derſelben ausgegangenen Publicando vom 31ſten Auguſt d. J. wegen Einſendung der 
kieferungs⸗Scheine bis zum letzten December d. J. zur Umſchreibung in Staagts⸗Schuld⸗ 

Scheine, unterm 18ten d. M. die Beſtimmung folgen zu laſſen: 8 5 
„daß jenes Publicandum, indem es die Einſendung aller noch circulirenden Lieferungs⸗ 
„Scheine ohne Aus na hure bis zum letzten December d. J. fordert, allerdings auch 
„ale a über eine geringere Summe als 25 Rthlr. mit umfaßt; 
5 und da > 
„dieſe kleinern Appoints, in fo weit fie nicht durch Zuſammenfaſſung mehrerer, zu einer 
„groͤßeren, in Staats⸗Schuld⸗Scheinen darſtellbaren Summe erhöht werden koͤnnen, durch 
„baare Auszahlung, zum monathlichen Durchſchnitts-Courſe der Staats-Schuldſcheine, 
„berichtigt werden ſollen. u . . 
Auch hat gedachte Koͤnigl. Haupt Verwaltung zugleich erklaͤrt, daß Aa 
da vernichtete, verlohrene, oder auf irgend eine andere Veranlaſſung gegenwärtig nicht 
beizubringende Lieferungs⸗Scheine nur dadurch gegen die, mit dem zıiten Beste d. J. 
eintretende Praͤcluſton geſichert werden koͤnnen, daß fie bis dahin bei der Controlle der 
Staats Papiere in Berlin, mit Angabe der Nummern und der Geldbetraͤge, gehörig 
angemeldet werden, und es vielleicht einzelnen Inhabern bequemer und zur Erreichung 
des Zwecks ſicherer duͤnken duͤrfte, wenn ſie ſelbſt ſich mit dieſer Anmeldung unmittelbar 
an die Controlle der Staats-Papiere wenden koͤnnen; ſolches geſtattet werde. 8 
g Vorſtehendes wird dem Publicum auf ausdruͤckliche Anordnung der Koͤnigl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staats- Schulden, zur Kenntniß gebracht. Breslau den 25. Nobbr. 1822. 
i 8 Koͤnigl. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— —— äZ e. — — — — — mn 
Berlin, vom 26. November. Poſen, die Erneuerung des Adelſtandes zu er⸗ 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Haupt⸗ theilen geruhet. 
mann in der fünften Artillerie⸗Brigade, Karl Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt 
Ludwig Stern von Gwiazdowski zu gerubet, den Berg⸗Nichter von Wepping- 
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haus bei dem Eſſen Werdenſchen Berg⸗Amte 
in Eſſen zum Berg⸗Juſtiz⸗Rath zu ernennen 
un 0 Beſtallung fuͤr ihn Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen. . 

Se. Koͤnigl, Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadt > Gerichts = Director Luge, und den 
vormaligen Juſtiz-Amtmann, Juſtitiarius 
Greupner, zu Kreis-Juſtiz⸗Raͤthen im Op⸗ 
pelnſchen Kreiſe, Ober-Schleſtens, Allergnaͤ⸗ 

digſt zu ernennen geruhet. 8 8 


Bei der am aaſten und 23ſten d. M. fortge⸗ 
ſetzten Ziehung der sten Klaſſe 46ſter Koͤnigl. 
Klaffen » Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 
20000 Thlr. auf No. 5F5os / in Berlin bei A. 
Simonsfohn; 2 Hauptgewinne zu Toooo Thlr. 
fielen auf No. 18857 und 30191 in Berlin bei 
Aſche und Stettin bei Rolin; 2 Gewinne zu 
5000 Thlr. auf No. 17280 und 50078 in Ber⸗ 
lin bei Burg und Inowraclav bei Bandtcke; 
5 Gewinne zu 2500 Thlr. auf No, 24017 27174 
33776 47973 und bort in Berliu bei M. Mo⸗ 
ſer und G. Wolff, Brieg bei Boͤhm, Duͤſſeldorf 
bei Spatz, und Schildeſche bei Schildesheim; 
4 Getwinne zu 1500 Thlr. auf No. 46357 48611 
70118 und 72182 in Berlin bei Matzdorff und 
bei Meſtag, Koͤnigsberg in Pr. bei Heygſter, 
und Muͤnſter bei Lücke; 23 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf No. 2404 3869 5039 11456 12440 


15137 16732 19226 35500 39883 40798 43104 


48985 49678 53108 57576 58051 65031 65137 
68092 69846 72243 und 73368 in Berlin bei 
Aſche, bei Matzdorff, bei Mendheim, bei Sees 
ger, bei A. Simons ſohn und bei Wulffsheim, 
Aſchersleben bei Dreyzehner, Barmen bei Holz⸗ 
ſchuher, Breslau bei Berliner, bei H. Hol⸗ 
ſchau dem aͤltern und bei Schreiber, Danzig 
amal bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Fi⸗ 
lehne bei Engel, Frankfurt bei Baßwitz, Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. bei Burchardt und bei Heyg⸗ 
ſter, Lengerich bei Feibes, Liegnitz bei Leit⸗ 
gebel, Schönebeck bei Krüger, und Stettin 
amal bei Rolin; 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
No. 1501 3339 3442 4411 6900 9568 9625 


10157 10904 11866 12759 17300 20463 21204. 


21511 24932 25387 25642 28723 32702 33715 
34116 34334 35778 45378 45645 46304 50379 
52776 53191 54027 54028 55403 57051 60231 
60587 60627 60821 61981 65655 65750 69361 
70316 und 71768 in Berlin zmal bei Alevin, 
amal bei Burg, 2mal bei Matzdorff, bei Rie⸗ 
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mann und G. Wolff, Beeskow Get Tbüeme, 
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Breslau bei H. Holſchau dem Alten, bei 
J. Holſchau jun., amal bei Leubuſcher und 


bei Stern, Brieg amal bei Boͤhm, Bromberg 


bei Schmuel, Danzig bei Alberti, bei Rein⸗ 
hardt und bei Notzoll, Duͤſſeldorf Zmal bei 
Spatz und bei Wolff, Elberfeld bei Bennoit 
und bei Heymer, Frantſurt bei Saltzmann, 
Graudenz bei Neumann, Halle amal bei Leh⸗ 
mann, Herfort bei Meyer, Königsberg in Pr. 
bei Burchardt, Liſſa amal bei Loͤwenthal, Mag⸗ 
deburg bei Brauns und bei Roch, Marienwer⸗ 


der bei Schroͤder, Salzwedel bei Pflughaupt, 


Schildeſche bei Schildesheim, Siegen bei Win⸗ 
ters bach, Soeſt bei Stern, Solingen bei Meiß 
und Stargard bei Hammerfeld; 69 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf No. 1507 3194 4383 4475 
4755 7319 8533 8599 10567 10818 13668 
15177 16161 16170 19699 20610 24348 24464 
29329 30697 32276 33238 33834 23800 25329 
36318 37001 37046 39484 41041 41241 41821 
45150 45152 45402 45315 46602 46606 46625 
47677 47944 48389 48868 49074 51364 51469 
52338 52450 52481 53691 53705 54166 54306 
55786 56906 57516 60075 60300 61806 62510 
63066 66317 67242 63185 68248 68299 72718 
72723 und 73312. Die Ziehung wird fortge⸗ 


ſetzt. 


Dresden, vom 2x. November. 

Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Amalia 
Auguſta von Baiern, Sr. des Prinzen Johann 
von Sachſen Koͤnigl. Hoheit Frau Gemahlin, 
fo am rrten dieſes von Münden zu Plauen 
angekommen, haben nach daſelbſt erfolgter 
feierlicher Uebernahme von Sr. Excellenz dem 
General- Lieutenant von Watzdorf, als hierzu 
beauftragtem Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Commiſſario, 
uͤber Zwickau, Chemnitz und Freiberg, heute 
Miktags gegen 2 Uhr, unter Abfeuerung des 
Geſchuͤtzes, durch eine von Militair und der 
National⸗Garde formirte Haye, Ihren Einzug 
in die Reſidenz gehalten. 

Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz Johann empfingen 
Hoͤchſtdero Frau Gemahlin beim Ausſteigen 


aus dem Wagen, und führten Hoͤchſtdieſelbe, 
unter Begleitung der Cavaliers der erſten bei⸗ 


den Claſſen der Hofordnung, auf Hoͤchſtihre 
immer. R ) Se 
Nach kurzer Zeit legten Ihro Koͤnigl. Hoher 


ten bei Beiderſeits Koͤnigl. Majeſtaͤten und den 
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übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen, Koͤnigl. 
und Kaiſerl. Hoheiten, die erſte Viſite ab, und 
ſpeiſten hierauf allein. 5 8 N 

Abends um 7 Uhr erfolgte die feierliche Eins 
ſegnung in Sr. Majeftät des Königs Haus⸗ 
kapelle, worauf bald nachher die Allerhoͤchſten 
und Hoͤchſten Herrſchaften an einer deſtinguir⸗ 
ten Familientafel ſpeiſeten. Der Hof war an 
dieſem Tage in Gala. 

Frankfurt a. M., vom 12. Novdr, 
Was die Wiener Correſpondenten uͤber Er⸗ 

ſparniſſe ſagen, die bei der Bundes-Verſamm⸗ 
lung eintreten ſollen, um den betheiligten Bun⸗ 
des⸗Staaten ihre Repraͤſentation minder koſt⸗ 
ſpielig zu machen, beſtaͤtigt ſich auch durch die 
Correſpondenzen aus andern Reſidenzen. Die 
ſaͤmmtlichen Miniſter dürften zuruͤckgerufen 
und an deren Stelle geheime Legatiousraͤthe zu 
Bundes ⸗Geſandten ernannt werden; eben fo 
wurden die den Miniſtern bisher beigegebenen 
Legationsraͤthe wegfallen und bei jeder Bundes⸗ 
Geſandtſchaft nur ein Legations⸗Secreta'r mit 

dem noͤthigen Kanzley⸗Perſonal beibehalten 
werden. Die Kanzley der Bundes-Verſamm⸗ 

lung werde ebenfalls eine auf Erſparniß ab⸗ 
zweckende Einrichtung erhalten. 

Bei der Militair⸗Commiſſion find bereits 
mehrere aͤhnliche Erſparniſſe eingetreten und 
wird fernerhin kein General mehr committirt 
werden. * — 

f Hannover, vom 19. November. 
Wegen der in der Havannah, in Algier, auf 
Morea und in Newyork derrſchenden anſtecken⸗ 
den Krankheiten iſt bereits unterm 12. v. M., 
eine achttaͤgige Obſervations-Quarantaine auf 
der Ems angeordnet. : 5 
Innsbruck, vom 6. November. 
Am zten d. endigte das hieſige am 11. Ocko⸗ 
ber begonnene große Freiſchießen; außer den 
18 Centrum Schuͤſſen find zuſammen 1310 


Schwarz⸗Schuͤſſe gethan worden; unter den 


1741 Schuͤtzen aus allen Staͤnden befanden ſich 
reiſe von 80 und Knaben von 15 Jahren; 
den erſten Preis à 200 Dukaten gewann Seba⸗ 
ſtian Falbeſoner aus Mieders. 
AZBauͤrich, vom 13. November. 
In der Note, welche der eidgenoſſiſche 
Vorort unterm 31. October dem franzoͤſiſchen 
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Geſandten übergeben und der das von einer 
Mehrheit der Staͤnde genehmigte Concordat 
über Retorſtons⸗Maaß nahmen beigefuͤgt war, 
heißt es unter andern: Der Vorort muß mit 
der Tag ſatzung wiederholen, daß es von Frank⸗ 
reich und einzig nur von Frankreich abhaͤngt, 
dieſem Zuſtand der Dinge ein Ende zu machen. 
Wenn die Regierung Sr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt 
wohlwollenden Geſinnungen von Billigkeit und 
Freundſchaft Folge gebend, den Landbau und 
Gewerbfleiß der Schweiz guͤnſtiger zu behan⸗ 
deln endlich geneigt ſeyn wuͤrde, ſo faͤnden ſich 
damit alle Wuͤnſche der letztern erfüllt. 

Die Freyburger Gemeinde Ueberſtorf hat ſich 
mit ziemlichem Aufwande zwei Heiligenbilder 
aus Rom verſchrieben, welche die Nonnen zu 
Biſenberg ausſtaffirten und der Biſchof am 


28. Decbr. mit Pomp inſtallirte. 


Aus der Schweiz, vom 9. Novbr. 


Durch Kreisſchreiben vom a29ſten October hat 
der Staatsrath des Vororts Zürich ſaͤmmtli⸗ 
chen Staͤnde⸗Regierungen ein Schreiben des 
franzoͤſiſchen Kriegsminiſters an den ſchweize⸗ 
riſchen Geſchaͤftstraͤger in Paris uͤbermacht, 
welches die Angaben und den Betrag der Pen⸗ 
fionen enthält, die nunmehr den Offizieren des 
Regiments der Schweizer Garde, das ſich am 
10. Auguſt 1792 wegen ſeiner Treue mit unver⸗ 
geßlichem Ruhm bedeckte, zu Theil geworden 
ſind, Es leben deren noch 26, von denen die 
meiſten nach den Cantonen Freyburg und So⸗ 
lothurn gehoͤren. Statt der bisher erhaltenen 
Summe von 7550 Fr. beziehen dieſelben nun⸗ 
mehr jaͤhrlich 67950 Fr. vom 1. Januar 1819 
an gerechnet. 5 

Die durch die bekannten Confiscationen in 


Veltlin, Kleve und Worms benachtheiligten 


Buͤndtneriſchen Familien und Particuliers ha⸗ 
ben, um die Anweſenheit Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich in Italien zu benutzen, 
zwei Abgeordnete, die Herren Bundes-Praͤſi⸗ 
dent von Albertini und Stadtrichter von Salis, 
mit Empfehlungen der Cantons⸗Regierung und 
des eibgenöffifchen Vororts nach Verona abge⸗ 
ordnet, um den K. K. Hof zu bewegen, dieſe 
Angelegenheit durch eine von beiden Seiten zu 
erneuernde Commiſſion zu Ende zu bringen. 


Der Schade, den jene Familien erlitten, wird 


auf 6 Mill. Livres angeſchlagen und wurde 
ſchon im Jahre 1798 von den Raͤthen der da⸗ 


ur 


maligen Cisalpiniſchen Republik anerkannt, 
aber nie verguͤtet. er eee 
Auch in St, Gallen hat ſich nunmehr ein 
Verein von Griechenfreunden gebildet. i 
Die Zeitungs-Nachricht von der, einer Note 
des kaiſerl. ruſſiſchen Staatsminiſters, Gra⸗ 
fen v. Neſſelrode, an den ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger in Wien beigefuͤgten Aeußerung 
des Kaiſers Alexander „wegen Zulaſſung pie⸗ 
monteſiſcher Fluͤchtlinge auf Schweizer Grund 
und Boden“ iſt eine voͤllig unwahre Angabe, 
indem der piemonteſiſchen Fluͤchtlinge in jener 
Antwort mit keinem Worte gedacht ward. 


Von der italieniſchen Grenze, 
vom 13. November. 0 
Nachrichten aus Verona ſagen: Da jede et⸗ 


wanige Verſchiedenheit der Anfichten der Kabi⸗ 


nette bereits in fruͤheren theils in Wien theils 
in Verona Statt gehabten Conferenzen unter 
den Monarchen und den einzelnen Miniſtern 
ausgeglichen war, fo war vorauszuſehen, daß 
ſich bei der erſten allgemeinen Conferenz die 
groͤßte Uebereinſtimmung kund thun wuͤrde. 
Dieß iſt denn auch wirklich der Fall geweſen. 
Sonntags, den 20. Octbr. hatte. dieſe Confe⸗ 
renz im Pallaſte Capellari, den der Fuͤrſt Met⸗ 
teruich mit ſeiner Kanzlei inne hat, Statt. 
Der Kaiſer Franz, der Kaiſer Alexander und 
der Koͤnig von Preußen waren in Perſon zuge⸗ 
gen: Der Herzog von Wellington, der Vicom⸗ 
te de Montmorency, der Graf von Neſſelrode, 
der Fuͤrſt von Hardenberg und der Graf von 
Bernſtorff waren vom Fuͤrſten Metternich dazu 
eingeladen worden, dieſer allgemeinen Confe⸗ 
renz beizuwohnen. Der Fuͤrſt Metternich trug 
die verſchiedenen Gegenſtaͤnde vor, die nach 
dem Willen der Monarchen und den übereins 
ſtimmenden Anſichten der Kabinette der fuͤnf 
großen Maͤchte ſich zur Berathung, am Con⸗ 
greß eignen duͤrften. Nachdem die Propoſitio⸗ 
nen des Fuͤrſten Metternich einſtimmig ange⸗ 
nommen und genehmigt worden waren, erhielt 
der Ritter von Gentz den Auftrag, ein Proto⸗ 
koll über die Reſultate der erſten Conferenz 
aufzuſtellen, wovon eine beglaubigte Abſchrift 
den übrigen vier zum Congreſſe verſammelten 
Kabinetten mitgetheilt wurde. Als Beilage ge⸗ 
hörte noch zu dieſem Protokoll eine Sammlung 
der Aktenſtuͤcke, welche bei den verſchiedenen 
Gegenſtaͤnden zu Belege pieuten, und aller der 


bis dato unter den Kabinetten daruber getech⸗ 
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ſelten Noten und Statt gehabten Verhandlun⸗ 
gen. Es war den Miniſtern der allürten 


Maͤchte uͤberlaſſen, durch ihre Sekretaire Ab⸗ 
ſchriften davon nehmen zu laſſen. Mit dieſer 
Arbeit waren dieſe denn auch mehrere Tage 


lang beſchaͤftigt. Am Schluſſe der Sitzung 
vom 20. October kam man auf den Antrag des 
Fuͤrſten Metternich uͤberein, daß Dienſtag den 
22., die zweite General⸗Verſammlung Statt 
finden ſolle. In dieſer entwickelte der vortra⸗ 
gende Miniſter die Ordnung, nach der die Ge⸗ 
genſtaͤnde, uͤber welche die Discuſſionen am 
Congreß eroͤffnet werden ſollten, nach ſeinem 
unmaßgeblichen Vorſchlage auf einander fol⸗ 
gen und der Rethe nach vorgenommen werden 
koͤnnten. Dieſe vorgeſchlagene Ordnung der 
Reihenfolge wurde angenommen. Es nahmen 
demnach von dieſem Tage, mit dem die praͤ⸗ 
paratoriſchen Conferenzen geſchloſſen waren, 
die eigentlichen Miniſterialconferenzen ihren 
Anfang. a 5 
Bereits unter dem 25ften v. M. ging, dem 
Vernehmen nach, eine Note durch einen außer⸗ 
ordentlichen Courier nach Paris ab, um von 
da nach Madrit zu gelangen. Die Note iſt in 
franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt, und in der 
Reihenfolge der Anfangsbuchſtaben im franzoͤ⸗ 2 
ſiſchen Alphabet die Namen der Reiche, deren 
Miniſter den Congreß beiwohnen, unterzeich⸗ 
net. Dieſe Reihenfolge iſt: Autriche, Grande 
Bretagne, France, Prusse, Russie, und die 
Namen der Miniſter, welche die Note unter 
zeichnet haben, ſtehen unter einander in fol⸗ 


gender Ordnung: Le prince de Metternich. 


— Le duc de Wellington. — Le ricomte 
de Montmorency. — Le prince de Har- 
denberg et le comte de Bernstorff. — Le 
comte de Nesselrode. Gleiche Reihenfolge 
und Ordnung ſoll anch in Zukunft bei der Un⸗ 
terzeichnung der Protokolle, Noten und Atten⸗ 
ſtuͤcke des Congreſſes beobachtet werden. Ob⸗ 
gleich der Inhalt der nach- Madrit erlaſſenen 
Note, womit der Congreß ſeine Arbeiten be⸗ 
gonnen hat, noch geheim gehalten wird, fo 
will man doch ſchon aus dem Umſtande, daß 
der Herzog von Wellington derſelben ſeine Un⸗ 
terſchrift nicht verweigert hat, ſchließen, daß 
dieſer Inhalt nicht von der Art ſey, um einen 
Krieg zur Foige zu haben. Die Verhandlun⸗ 
gen über die italieniſchen Augelegenheiten wer 


ut 
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ats ihren Anfang nehmen, 
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Man meldet aus Wien vom 28. October: 
Der ſpaniſche Geſchaͤftstraͤger Carnereros iſt 


ticht von hier nach Verona abgegangen, und 
zielleicht der einzige Diplomat, der bei der Ab⸗ 
reife der Monarchen hier in Wien zuruͤckge⸗ 
llieben iſt. Derſelbe will es hier abwarten, 
eb ihm eine Einladung zum Congreß von Ve⸗ 


wna aus zu Theil werden wird, und in dieſem 


Falle wird er ſich noch dahin begeben. Man 
weiß, daß er fruͤher ſowohl mit dem Fuͤrſten 
Metternich als mit dem Herzog v. Wellington 
ſehr wichtige Conferenzen gehabt hat““ 


Paris, vom 15. November. 


Mit Vergnuͤgen melden wir, daß man nun 
die Gewißheit hat, daß Hr. v. Villele an der 
Spitze des Miniſteriums bleibt und daß kein 
Krieg gegen Spanien Statt findet, wenn nicht 
hiezu durch tolle Mangregeln der Gewalten in 
Madrit herausgefordert wird. Die hier ver⸗ 
breiteten Geruͤchte, daß den ſpaniſchen Prinzen 
der Kriminalprozeß gemacht werden ſoll, ſind 
ungegruͤndet, die Depeſchen eines außerordent⸗ 
lichen Couriers aus Madrit widerlegen dieſe 
Geruͤchte vollkommen. Es ſcheint, daß meh⸗ 
rere Hitzkoͤpfe in Madrit etwas dergleichen im 
Sinne hatten, daß aber die Gemaͤßigten es 
hintertrieben haben, und daß eine Amneſtie 
wegen aller Vorfaͤlle an den acht erſten Tagen 
Juli's bekannt gemacht werden ſoll. „Wenn 
obige Geruͤchte ſich beſtaͤtigt haͤtten, waͤre un⸗ 
ſere Armee in Spanien eingeruͤckt. Allein ſicher 
iſt, daß dieſes, wenigſtens fuͤr jetzt, nicht ge⸗ 
ſchehen wird, und daß unſer Hof in keinem 

Fall einſeitig, ſondern nur in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den andern großen Maͤchten, han⸗ 
deln wird. Die Beſorgniſſe wegen eines nahen 
Bruchs mit England konnten daher auch keinen 
feſten Fuß faſſen, und geſtern ſind auch dieſe 
widerlegt. Auf der geſtrigen Boͤrſe zeigte ſich 
wieder Zutrauen. Die Nenten ſind neuerdings 
geſtiegen. Die durch Couriere aus Verona. ans 


gekommenen Depeſchen ſind gleichfalls friedlich. 


Die Kriegsgeruͤchte ſcheinen zu verhallen. 
Man verſichert, die ſpaniſche Regierung nehme 
eine kraftige Stellung, mit Maͤßſgung gepaart, 
au, fo baß jeder Vorwand zum Kriege ſich zu 
utfernen ſcheint; die Gerüchte von der Gefau⸗ 


genſchaft and Verſetzung des Königs ſeyen 


n 


den, wie man vertimmt, im Laufe dieſes Mo⸗ 
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amtlich widerſprochen, und Krieg, der als dro⸗ 
hend von einigen Blättern bargeſtellt wurde, 
ſey keineswegs zu beſorgen. Mehr brauchte 
es nicht, um das Vertrauen ein Wenig zu he⸗ 
ben, und der Kurs der Renten flieg merkbar. 
Das Steigen der -fpanifchen Obligationen 
am raten auf 54 Fr. wurde der durch die Zei⸗ 
tungen der Anticonſtitutionellen ſelbſt nun be⸗ 
ſtaͤtigten Gewißheit der Siege Mina's und 
Eſpinoſa's zugeſchrieben. Die Schuld des ganz 
zen Ungluͤcks ſchieben die Befehlshaber des 
Glaubensheeres auf den gebliebenen Oberſten 
Aredondo, der eine feſte Stellung zu rechter 
Zeit zu beſetzen außer Acht gelaſſen haben fol, 
Von den 325 Millionen Nealen, welche der 
ſpaniſche Kriegsminiſter zur Bewaffnung und 
Ausruͤſtung der bewilligten 30,000 Mann ger 


fordert, haben die Cortes nach reifer Erwaͤ⸗ 


gung nur 226 Millionen zugeſtanden, was 
vielleicht zu dem Gerüchte die Veranlaſſung ge 
gegeben hatte, daß die zu creirende Schuld in 
Inſcriptionen weniger betragen ſolle, als im 
Anfange angegeben worden. i IE 
So wenig am ı4ten als am.ızten haben das 
Journal des Debats und der Moniteur uns, 
wie ſie doch ſonſt pflegten, Kriegsnachrichten 
aus dem Norden Spaniens mitgetheilt. 
Man verſichert, daß der hiefige Handels⸗ 
rath und die Handelskammer zu Havre Bemer⸗ 
kungen an die Regierung uͤber die umlaufenden 
Kriegsgerüchte, die Störung, und Beunruhi⸗ 
gung im Handel verurſachten, eingefandt ha⸗ 
ben und daß die Handelskammern aller erſten 
Staͤdte das Gleiche thun werden. 
Die Büche d Aquitaine ſagt: Da in Verona 
beſchloſſen worden ſey, der „ſpaniſchen Ven⸗ 
dee“ zu Huͤlfe zu kommen und den Krieg zu 


; g 5 
erklären, ſo habe Hr. v. Rothſchild fürs erſte 


den Befehl erhalten, 12 Millionen an die Re⸗ 
gentſchaft zu ſenden. ! 23 
Wir vernehmen aus Briefen von Puicerda, 
daß die Regentſchaft ihren Sitz dorthin verlegt 
hat. Dieſer Entſchluß iſt wahrſcheinlich in 


Folge der Bewegungen von Mina's Heer ge⸗ 


von Urgel zu umzingeln ſtrebt. Uebrigens beeilen 
wir uns, zu verſichern, daß kein Kriegsereig⸗ 
niß zu der gedachten Verlegung Aulaß gegeben 
hat. Argel iſt nicht vom Glaubensheer aufge⸗ 
geben und dieſer Platz nicht einmal von den 
Conſtitutionellen bedroht. — Die Negentfchaft 


nommen worden, der ſeit langer Zeit die Ses 


— 


ten Perſonen, 
verhelfen wollen. 


befindet ſich in Puicerba faſt unter den Kanonen 


des franzoͤſiſchen Forts Montlouis. 

Einigen Nachrichten zufolge haͤtten ſich von 
Queſada's Truppen 800 Mann im Roncal wie⸗ 
der verſammelt, wo ſie von einem ſtarken De⸗ 


kaſchement Es pinoſa's beobachtet würden. 400 


Mann, die ſich nach dem Treffen bei los Arcos 
geſammelt hatten, wollten den Ebro bei Haro 
paſſiren, wurden aber durch die ausruͤckende 
Beſatzung dieſer kleinen Stadt genoͤthigt, ſich 
in die Provinz Alava zu werfen, wohin ſie 


von dem Regiment Kaifer Alexander verfolgt 


Man ſchreibt aus Mailand, daß mehrere 


Wechſelhaͤuſer von Venedig und andern italie⸗ 


niſchen Plaͤtzen große Summen baaren Geldes 
nach Verona geſchickt hätten, einen bedeuten⸗ 
den Gewinn ſich davon verſprechend. Allein 
ein beruͤhmtes Haus hatte bereits dafür ges 
ſorgt, und da ſich keine disponible Papiere auf 
das Ausland in Verona fanden, ſo mußten die 
Bankiers ihre Gelder mit ſchweren Koſten in 
baarer Muͤnze wieder zuruͤckfuͤhren. 

Nach der Turiner Zeitung war in Genua die 
Nachkicht eingegangen, daß der großbrittani⸗ 

che Conſul zu Tripolis bei einem Volksauf⸗ 
and ermordet worden. 

Man verſichert, auch der Koͤnig von Sardi⸗ 
nien habe nun eine allgemeine Amneſtie fuͤr alle 

bei den letzten Unruhen in Piemont implicirten 

Perſonen, mit Ausnahme von vier oder fuͤnf, 
bewilligt und die ihnen confiscirten Guͤter foll- 
ten ihnen zuruͤckgegeben werden. 

Der General-Procurator am hieſigen koͤnigl. 
Gerichtshofe, Herr Bellart, iſt aus Italien 
wieder hier eingetroffen. 5 f f 

Am q4ten iſt zu Poitiers die Klage des Hrn. 
Lafitte gegen Hrn. Mangin im koͤnigl. Gerichts⸗ 
hofe angebracht worden. 


Die Oberſten Fabvier und Dentzel kommen 
Dienſtag vor das Zuchtgericht, bezuͤchtigt, daß 


ſie den vier, in der Rocheller Sache verurtheil⸗ 
zur Flucht aus Bicétre hatten 


inige Freunde der Religion und des Throns 
werden von heute an (wo die Wahlen eroͤffnet 
werden) 9 Dage hinter einander in der Kirche 
St. Roch und in der Miſſions⸗Kirche um 4 Uhr 


fruͤh Meſſe leſen laſſen, damit der Himmel die 


Wahlen erleuchteter und tugendhafter Maͤnner 
zu Deputirten befoͤrdere, und haben die treuen 
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Unterthanen des Königs aufgefordert, dieſer 
Meſſen beyzubohnen. g f 
Die liberalen Blätter melden, daß der Ge 
neral Lafayette von dem Bezirk Meaux zun 
Deputirten gewählt worden iſt. Er hatte 16 


Stimmen; ſein Rival, Hr. Menager, 135. 


Das Wahlcollegium von Melun hat den aus⸗ 
tretenden Deputirten., den royaliſtiſchen Cars 
didaten, Hrn. Rolland d'Erceville, zum Depr⸗ 
tirten erwaͤhlt, und das Wahlcollegium ven 
Mamers (Sarthe-Departement) mit einer ſehr 
großen Stimmenmehrheit ebenfalls den Toys 
liſtiſchen Candidaten, Hrn. Duchesnay. 

Die Akademie der Wiffenfchaften hat in ihrer 
Sitzung am Montage Hrn. Berzelius als 
außerordentliches Mitglied aufgenommen. 

Man ſpricht viel von einer Art Uebereinkunft 
unter den Liberalen, die Wahlmaͤnner ihrer 
Parthey dahin zu vermoͤgen, ihre Stimme nur 
ſolchen Candidaten zu geben, welche ſich zwar 
durch conſtitutionellen Sinn auszeichnen, allein 
durch kein einziges Factum ſich als Gegner der 
beſtehenden Ordnung der Dinge bewaͤhrt haben. 

Da zur Zeit in mehreren hieſigen Stadtvier⸗ 
teln die natürlichen Blattern ausgebrochen, ſo 
giebt die Praͤfectur des Seine» Departements 
in einer oͤffentlichen Bekanntmachung wieder⸗ 
holt die Vortheile der Schutzblattern⸗ Impfung 
zu beherzigen, und empfiehlt die Benutzung der 
in jedem der zwoͤlf Arrondiſſements von Paris 
etablirten unentgeldlichen Impfungs⸗Anſtalten. 

Zu Genf hat der Repraͤſentantenrath am 
Irten b. M. das Retorſtons⸗Concordat gegen 
Frankreich mit großer Stimmenmehrheit ver⸗ 
worfen. = 
Bayonne, vom 9. November, 

Es ſcheint daß General O'Donnel vor eini⸗ 
gen Tagen von der Regentſchaft. zu Urgel den 
Befehl erhalten habe, unverzuͤglich den Ober⸗ 
befehl der Glaubens-Armee in Navarra zu uͤber⸗ 
nehmen. Queſada fol unter dem Titel eines 
Generals Capitains in den drey Provinzen 
Alava, Biscaya und Guipuscoa commandiren. 
Vor drey Tagen haben die Chefs der Glaubens⸗ 
Armee hier von Paris 953,000 Franken in 


Gold erhalten. f 
Der Ex⸗Capitain der Koͤnigl. Garde, Dul⸗ 


lers, der auch in die Verſchwoͤrung vom ten 


July verwickelt iſt und nach Frankreich fluͤch⸗ 
tete, iſt von Paris hier angekommen und will 
Dienſte im Glaubensheere nehmen. - 


n ER : : 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 4. November. 

Die Regentſchaft hat ein Decret erlaſſen, 
worin ſie die Mittel und Wege beſtimmt, den 
koͤnigl. Schatz anzufuͤllen. Der rote Artikel 
verfügt die Conffscirung und den Verkauf der 
Güter der Conſtitutionellen. ’ 

Es giebt, ſagt das Journal von Urgel, zwei 
Oerter des Namens Caftelfollit. Der von Mina 
eroberte mit dem Zunamen de Nopa iſt nur ein 
befeſtigter Felſen, der den Paß und die Straße 
von Calaf nach Tora und Pons beherrſcht, und 


ſonſt von keiner Wichtigkeit if. Das feſte Caſtel⸗ 


follit liegt au Lobregat, und iſt noch immer im 
Beſitz der Royaliſten. 

Die Zeitung von Urgel widerruft den Tod 
des General Torrijos. Sie hat dieſen Namen 
mit dem eines andern (ihr unbekannten) Gene⸗ 


rals verwechſelt. Torrijos habe Befehl erhal⸗ 


ten, nach Navarra zu gehen. f 
Der Baron d'Eroles iſt aus Catalonien, in 
der Nähe der Conque de Tremp gebuͤrtig, wo 

‚feine Güter liegen, welche 25 — 30/000 Fr. 
Renten tragen. Er hielt ſich im Frieden meh⸗ 
rentheils zu Talaru auf. 

Die Glaubensarmee iſt im Beſitz eines Drit⸗ 
tels von Catalonien. Dieſes Drittheil iſt das 
volkreichſte, aber faſt durchaus gebuͤrgig und. 
unfruchtbar. 


Ma dr it vom 7. November. 


In der heutigen Sitzung wird unter die Mit⸗ 
glieder der Cortes der Bericht ihrer Special⸗ 
Commiſſton über die Eingabe des Exminiſters 
Garelli vertheilt werden. Dieſer hatte naͤm⸗ 
lich gegen die Competenz des Fiscal Paredes 
hinſichtlich der Anklage der ehemaligen Miniſter 
proteſtirt. Die Commiſſion giebt ihr Gutach⸗ 
ten dahin ab; 1) daß die ehemaligen Miniſter, 
im Fall ſie zur Verantwortung gezogen werden 


ſollten, nach eben den Formen behandelt wer⸗ 


den muͤßten, wie wirkliche Miniſter; 2) daß 
"gegen Öffentliche Beamte wegen des Verbre⸗ 
chens einer Verſchwoͤrung gegen den Staat, 
deſſen ſie ſich bei der Ausuͤbang ihres Amts 


ſchuldig gemacht haben ſollten, immer ſo ver⸗ 


fahren werden muͤſſe, als wenn ſie noch in die⸗ 
ſem Amte ſtaͤnden. 5 

Sobald der politiſche Chef der Provinz To: 
lebo erfahren, daß die Feinde des conſtitutio⸗ 
nellen Syſtems Unruhen angeſtiftet haͤtten, 


- 


ließ er unverzuͤglich 300 Milizen zu Fuß und 


1 


200 zu Pferde unter die Waffen treten und 


daͤmpfte ſo den Aufruhr im erſten Keime. 
Nach der Inſtruction ſcheinen ſo viele ange⸗ 
ſehene Perſonen in die Verſchwoͤrung vom 7ten 
dieſes verwickelt, daß ſelbſt Maͤnner von Macht 
und Anſehen beſorgten, es moͤchten durch dieſe 
außerordentliche Strenge ſchaͤdliche Spaltun⸗ 
gen veranlaßt werden. 8 2 
Am aten begann die Unterſuchung der Ge⸗ 
faͤngniſſe unter den geſetzlichen Foͤrmlichkeiten. 
Die Verhoͤre der Gefangenen vermehrten im 
hoͤchſten Grade die Schuld des Hrn. Paredes, 
Fiskals in dem Gardiſten⸗Prozeß; die Pro⸗ 
tokolle zeugen von deſſen Unregelmaͤßigkeiten 
und willkuͤhrlichen Handlungen. Der Unter⸗ 
ſuchungsrath forderte den Fiskal auf, fich zu 
ſtellen, dieſer aber erklaͤrte, wegen Unpaͤßlich⸗ 
keit der Unterſuchung nicht beiwohnen zu koͤn⸗ 
nen. Er iſt der Uebertretung der Geſetze uͤber⸗ 
wieſen und ſeiner Functionen enkledigt; die von 
ihm gemachte Proſcriptions⸗Liſte iſt annullirt 
worden, nur die x1 Offiziere ſollen geſetzlich 
verfolgt werden. a 
Der Herzog von Infantado, der verhaftet 
werden ſollte, ſoll nach Portugall — anderen 
Nachrichten zufolge nach England — entkom⸗ 
men ſeyn. 75 . ee 
Man bemerkt eine außerordentliche Thaͤtig⸗ 
keit in allen unſern Seehaͤfen und Yrfendlen, 
Fuͤnf Alkalden haben im Hauptquartier des 
conſtitutionellen Armee-Corps in Catalonien 
fuͤr 700 in ihren Bezirken ausgehobene Ver⸗ 
ſtaͤrkungs⸗Mannſchaften der Regentſchafts⸗ 
Truppen Amneſtie nachgeſucht, unter der Ver⸗ 
ſicherung, daß dieſelben mit Wehr und Waffen 
ſich ergeben wuͤrden. a f 
Der General- Vicar des biſchoͤflichen Spren⸗ 
gels von Pampelona hat 24 Pfarrer von ih⸗ 
rem Amte ſuspendirt, weil ſie mit Wort und 
That die Anticonſtitutionellen unterſtuͤtzt. Der 
Herzog von Infantado, deſſen Verhaftung ver⸗ 
fuͤgt worden, hat ſich derſelben durch die 
Flucht entzogen. 2 5 
Die, zur Unterſuchung des von den Herren 
Florez, Calderon und Moreno vorge⸗ 
ſchlagenen Amendements des dritten Artikels 
in dem Decrete, betreffend die Verhaftungs⸗ 
weiſe der Conſpixation wider die Verfaſſung, 
ernannte Specials Commiffion trug am 7ten 
auf die Annahme des gedachten Amendements 


* 


in folgenden Worten an! „Von dieſer Beſtim⸗ brauchen abgeholfen und die neuen Steuern auf 


mung werden die Miniſter ausgenommen. Um 
dieſelbe auf einen Abgeordneten anzuwenden, 
ſoll es der Intervention des Praͤſidenten des 
Cortes⸗Gerichts beduͤrfen und der Abgeordnete 
zur Verfuͤgung des gedachten Prafidenten ver⸗ 


/ 


bleiben.“ — Dieſer Vorſchlag gab zu einer 


langen und ſehr lebhaften Verhandlung Anlaß; 
nach deren Schluſſe er, ſo viel die Miniſter. 
betrifft, angenommen, in Beziehung auf Ab⸗ 
geordnete aber mit 63 gegen 34 Stimmen ver⸗ 
worfen ward. i 3 
Die Graͤfin von Florida Blanca, welche von 
Paris zuruͤckkam, wurde kurz vor Gamiel von 
Merino angehalten. Nachdem er ſte gefragt, 
ob fie auch die Ueberbringerin von Depeſchen. 
ſey, befahl er einem ſeiner Adjutanten, die 

Graͤfin zu begleiten und ihr friſche Pferde zum 
Vor ſpann zu verſchaffen. 

In Beziehung auf die Vorgaͤnge im Anfange 
des July hat der Infant D. Carlos alles ihm 
Schuld Gegebene unbedingt in Abrede geſtellt. 

Die Cortes haben in der Sitzung vom 7ten 

ur Praͤſidenten den Herzog del Parque, zum 
ice-Praͤſidenten den Deputirten Velasco (ein 

hieſiger Prediger), und zum Secretair den Oberſt 

Graſes fuͤr den laufenden Monat ernannt. 


La Seo, vom 3. November. 


Seit der Räumung von Caſtelfolit haben der 
Baron von Eroles und Romanillos ſich bei 
Pons anderthalb Tagereiſen von hier concen⸗ 
trirt und der Marechalsdezcamp Romagoſa 
haͤlt Oliana mit circa 1500 Mann beſetzt. Ueber 
General Fleires, der vor Vich commandirt, iſt 
man ohne Nachrichten. Mina iſt bei Iſſona. 
Heute Morgen hatten wir einen falſchen 


Laͤrm; die Conſtitutionellen ſollten auf die Seo 


heranziehen; einige Zaghafte zogen mit ihrer 
Habe von hier. Endlich erfuhr man, daß die 
Nachricht, daß bei Balaguer (30 Stunden von 
hier) geſchlagen werde, zu dieſem paniſchen 
Schrecken Anlaß gegeben hatte. 

Die Urgelſche Zeitung von vorgeſtern ent⸗ 
hält ein Eircular der Negentfchaft vom raten 
Auguſt, wornach die Stadtraͤthe ein genaues 

Verzeichniß der Contributionen in Geld und 
in natura einliefern ſollen, welche die verſchie⸗ 
denen royaliſtiſchen Corps in Catalonien beige⸗ 
krieben; damit den Statt gefundenen Miß⸗ 


eine gleichfoͤrmige Art vertheilt werden koͤnnten. 

Am ıöten v. M. wurde in Urgel eine Depu⸗ 
tation von allen, unter der Herrſchaft der Re⸗ 
gentſchaft ſtehenden Kreiſen verſammelt, aus 
ſechs Mitgliedern der verſchiedenen Staͤdte be⸗ 


ſtehend, die nach Vorweiſung ihrer Vollmach⸗ 


ten den Eid der Treue gegen die Regentſchaft 
ablegten u. ſ. w. Sie ernannten den Biſchof 
von Urgel zu ihrem Präfidenten und den Ab⸗ 
geordneten des Kreiſes von Lerida, D. Man, 
Sabathés, zum Vice-Praͤſidenten. 


Neapel, vom 21. October. 

Durch ein koͤnigl. Decret iſt der gegenwaͤrtige 
Generalſtab der Armee aufgeloͤſt; deſſen neue 
Bildung und Verfaſſung⸗ſoll in Kriegszeiten 
durch anderweite koͤnigliche Decrete verorbnet 
werden. 2 5 5 4 

Ein anderes koͤnigl. Decret ernennt die Mit⸗ 
glieder des hohen Militair-Gerichtshofes, und 
den General > Lieutenant Minutolo zu deſſen 
Praͤſidenten. : 5 

Die Regimenter Koͤnig und Koͤnigin haben 
ſich in den Tagen des Ausbruchs des Veſuvs 


durch ihre muſterhafte Disciplin und durch 


ihre thaͤtige Hilfe, da wo es noͤthig war, und 
durch ihren Eifer fuͤr die Erhaltung der Ord⸗ 
nung beſonders ausgezeichnet. 

Stockholm, vom 5. November. 

Der Argus meldet, daß der Adel in Weſt⸗ 
gothland, um den betraͤchtlichen Koſten zu ge⸗ 
nuͤgen, welche der Aufenthalt feiner Mitglie- 
der auf dem naͤchſten Reichstage verurſachen 
wird, ſich vereiniget habe, um einige derſelben 
koſtenfrei zu halten und daß dieſes Belſpiel von 
mehreren angrenzenden Lehnen befolgt werden 
duͤrfte. 0 r / 

St. Croix, vom 12. September. 

Vorige Woche hatten in der Stadt auf St. 
Thomas Uebelgeſinnte an drei verfchiedenen 
Orten eine Menge brennbarer Materialien zu⸗ 
ſammengeſchleppt und angezuͤndet, was aber 
noch zeitig genug entdeckt wurde. Einige Tage 
nachher entſtand wieder eine Feuersbrunſt, die 
aber ebenfalls ſchnell unterdruͤckt ward, ohne 
daß man den Thaͤtern auf die Spur kommen 
konnte. Aus allem dieſem iſt das Geruͤcht ent⸗ 
ſtanden, St. Thomas ſey abgebrannt, welches, 
wie man hieraus erſieht, ungegruͤndet iſt. 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 242. der prioilegitten Schleſicchen Zeitung. 


Vom 30. November 1822. 


London, vom 15. November. 

Der Courier giebt in feinem Blatte vom 
raten folgende merkwuͤrdige Erklarung über 
die Politik Großbrittanniens im gegenwaͤrtigen 
Augenblicke: „Die Unruhe, die in der oͤffent⸗ 
lichen Stimmung herrſcht, und welche die 
Nachrichten vom Continent unterhalten, macht 
es der ernſtlichſten Aufmerkſamkeit wuͤrdig, in. 
eine Unterſuchung über diejenige Richtſchnur 
einzugehen, welche der Politik Großbrittaniens 
in feiner dermaligen, ſowohl innern als äußern 
Lage die Weisheit vorzeichnet. Wenn wir den 
Weg anzugeben haͤtten, den ihm ſeine Wich⸗ 
tigkeit in dem Gleichgeisichte Europa's, feine 
Lage, als Inſel- und Kolonialſtaat, und das 
Andenken an den glorreichen Antheil, den es 
an dem großen Kampfe der letzten dreißig Jah⸗ 
re für bir Aufrechthaltung der Freiheit der 
Welt nahm, vorſchreiben, ſo wuͤrden wir 
ſagen, daß es ſeine Pflicht iſt, ſich in keine, 
von irgend einem andern Gouvernement aufge⸗ 
ſtellte Combination einzulaſſen, wenn die Na⸗ 
tional⸗Intereſfen dabei nicht unmittelbar auf 
dem Spiele ſtehen. Durch die Treue der Trak⸗ 
taten, einer Treue, die niemals verletzt wer⸗ 
den darf, gebunden, ſcheint es uns, daß, fo 
lange die Angelegenheiten anderer Länder ſich 
innerhalb ihrer Grenzen befeſtigen, eine jede 
Dazwiſchenkunft unſerer Seits ohne Beweg⸗ 
grund, ja ſelbſt ohne Entſchuldigung ſeyn 
wuͤrde. Allein auf dem Erdkreiſe genießt 
Großbrittannien den erhabenen Vorzug, daß, 
mitten unter den Revolutionen der Jahrhun⸗ 
derte, es dahin gelangt iſt, ſich die Wohlthat 
einer freien Verfaſſung zu ſichern, die zu glei⸗ 
cher Zeit die Staͤrke des Staats und das Gluͤck 
ſeiner Bewohner ausmacht. Eben ſo großen 
Werth, als es auf dieſe Guͤter legt, eben ſo 
viel Wuͤrde und Freimuͤthigkeit muß es, hin⸗ 
ſichtlich eines jeden Volks, das ſie zu erlangen 

emuͤht iſt, an den Tag legen. Als England 
Bonaparte die Spitze bot, wurde es von den⸗ 
jenigen verlaͤumdet, die es den Bundesgenoſ⸗ 
fen der Tyrannen nannten. Es war gegentheils 
aus Abſcheu vor der Tyrannei und um den 
Erdkreis vom Despotismus zu erretten, daß 
es auf dem Kampfplatze hervortrat, denn ver⸗ 


gleichungsweiſe hatte es wenig für ſich ſelbſt 


zu befuͤrchten, von der Verderbniß erreicht zu 


werden. Die naͤmlichen Grundſaͤtze muͤſſen ge⸗ 
genwaͤrtig England leiten, und zwar in einem 
um ſo ſtaͤrkern Grade, weil es jetzt bei ſich weit 
mehr in Sicherheit iſt, als es ſolches waͤhrend 
des ſchrecklichen Fiebers der franzoͤſiſchen Re⸗ 
volution war. Der Vermittler, und, in letz⸗ 
ter Inſtanz, der Schiedsrichter Euro⸗ 
pa's IR ſeyn, dies iſt zugleich fein natürliches 
und glorreiches Erbtheil. Was auch in den 
innern Angelegenheiten der andern Laͤnder ſich 
zutragen moͤge, ſo iſt Neutralitaͤt das Syſtem 
des Unſrigen, wenn anders die von der einen 
oder der andern Parthei angewandten Mittel nicht 
von der Beſchaffenheit ſind, daß ſie ſeine eigene 
Ruhe und ſeine reellen Intereſſen bedrohen. 
Durch eine unmittelbare Dazwiſchenkunft wuͤr⸗ 
den wir nur unſere politiſche Exiſtenz, den uns 
zuftehenden Genuß einer vernunftmaͤßigen Frei⸗ 
heit, die begrenzten Formen unſerer Monarchie, 
unſere freie und gleiche Volksvertretung, mit 
einem Worte, alle unſere verfaſſungsmaͤßigen 
Inſtitutionen, ſo nahe ſie auch der menſchli⸗ 
chen Vollkommenheit feyn. moͤgen, auf das 
Spiel ſetzen. Dies wuͤrde geſchehen, wenn 
wir von der Hoͤhe, auf die wir geſtellt ſind, 
herabſtiegen, um uns in fremde Zaͤnkereien zu 
miſchen und, uͤber dies alles, um uns dem zu 
widerſetzen, daß ſo edle Inſtitutionen ſich an⸗ 
derswo befeſtigen koͤnnten. Allein eine ſolche 
Abweichung von dem Charakter Großbeitta⸗ 
niens iſt von Seiten des Miniſteriums nicht zu 
befuͤrchten, in deſſen Haͤnden, unter dieſen 
wichtigen Conjuncturen, die Leitung ſeiner 
Schickſale liegt.“ (Frankf. 3.) 

Nachrichten aus Madrit vom sten bewelſen, 
daß ſich von den Neuigkeiten, mit welchen das 
Journal des Debats das Fallen der Fonds zu 
beſchwoͤren ſuchte und auch wirklich bis auf 
einen gewiſſen Grad beſchworen hat, durchaus 
nichts beſtaͤtigt habe. Weder hatte ſich in 
der Lage der koͤniglichen Familie, welche nach 
wie vor ungeſtoͤrt im Publikum erſchien, das 
geringſte veraͤndert, noch konnte moͤglicherweiſe 
etwas von einer Zuruͤcknahme einer Vorforde⸗ 
rung des Infanten D., Carlos verlauten, da 
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man gar nicht findet, daß eine folche Vorfor⸗ 


derung überall ſtattgefundea hatte. Ueber eine 
verkuͤndigte Amneſtie findet man kein Wort er⸗ 
waͤhnt und der Platz⸗Commandant in Madrit, 
Hr. Paredes, indem dieſem ſeiner Stelle nach 
das Fiscal⸗Amt in dem Gardiſten⸗Prozeß ge⸗ 
buͤhrt, war keinesweges als Fiscal abgeſetzt 
oder wie die Pariſer Blaͤtter ſich ausgedruͤckt, 


disgraciirt, ſondern es war bloß erkannt wor⸗ 


den, daß er ſich geirrt, indem er die militairi⸗ 
ſche Gerichts behoͤrde für competent gehalten, 
die Ex⸗Miniſter wegen Handlungen, ihre Amts⸗ 
führung betreffend, vor ihr Forum zu ziehen, 
da dieſelben der Verfaſſung nach nur allein von 
den Cortes und zwar nur vor dem Obergexichts⸗ 
Hofe angeklagt werden koͤnnen. 
Die Eröffnung des Parlements iſt bis zum 
2. Januar k. J. prorogirt worden, 

Der König iſt wieder hergeſtellt und der Herz 
zog von Cambridge hat ſich am 1yten von Sr. 
Majeſtaͤt in Brighton verabſchiedet. Geſtern 
haben Se. koͤnigl. Hoheit mit der Prinzeſſin 
Auguſta London verlaſſen, und die Reiſe na 
Hannover angetreten. a 

Am Sonntag Abend hat Hr. Canning De⸗ 
peſchen erhalten, die er ſogleich an Se. Maj. 
geſandt hat. A 

Den 17ten d. iſt Hr. Bowring hier einge⸗ 
troffen. re 3 ; 

Commodore Mendes, der fürzlid von der 
Station an der afrikaniſchen Kuͤſte zuruͤckge⸗ 
kehrt iſt, hat den Lords der Admiralitaͤt Be⸗ 
richt daruͤber erſtattet, welche Maͤchte noch 
Sclavenhandel treiben 
Hr. Fellowes hatte bekanntlich ſeinen Bru⸗ 
der, den Grafen Portsmouth, aus Edinburg 
entfuͤhrt, und deſſen Gemahlin, die mit ihrem 
neugebornen Kinde nachreiſete, nicht vor ſich 

elaſſen. 
1 85 und fordert: daß ſein Bruder wegen 
Geiſtesſchwaͤche ger Verwaltung feines Ver⸗ 
mögeng für unfaͤhig erklärt werde, das Kind 
aber fuͤr uneheli t 

Grafen an, fondern dem Liebhaber der Gräfin, 
Herrn Alders, welche beide dem J8jaͤhrigen 
Grafen ſchlimm mitgeſpielt haͤtten. 
Bisher hatten die Engländer in Frankreich 
das Recht, woͤchentlich zweimal durch die Ge⸗ 
ſfandtſchaft Briefe nach England zu ſchicken. 
Dieſer Weg iſt ihnen jetzt verſperrt, denn nach 
Berichten aus Paris iſt im Hotel des engliſchen 


N 


Jetzt macht er die Sache gerichtlich 


denn ed gehöre nicht dem 


Geſandten durch einen Anſchlag angezeigt: daß 
Paͤckereien 


kuͤnftig keine andere Briefe und 
durch die Legation nach England befoͤrdert wer⸗ 
den ſollen, als ſolche, die an die Behoͤrden ge⸗ 
rich tet ſind. — Man ſagt, dieſe Verordnung 
fe Fi Anſuchen der franzöfifchen Regierung 
erlaſſen. f 


Man ſchreibt aus Madrit, General- Lieute⸗ | 


nant, Fuͤrſt Santo Mauro, der am 27ſten ver⸗ 
haftet wurde, haͤtte zum Capitain oder Ge⸗ 
neral⸗Commandanten der ganzen koͤnigl. Garde 
ernannt werden ſollen, wenn die Inſurrection 
im July gegen das conſtitutionelle Syſtem ge⸗ 
gluͤckt waͤre. : ; 
Aus Madrit vernimmt man, daß die Unter⸗ 
handlungen, wegen der neuen Anleihe von 800 
Mill., beinahe beendigt waren. Hier wird 
eine neue Liſte zu einer Anlelhe fuͤr die ſpaniſche 


conſtitutionelle Regierung formirt, an deren 
Spitze die Herren Irving und Comp. und 


Campbell und Comp. ſtehen. 
Seit 2 Monaten haben bewaffnete Inſurgen⸗ 
ten⸗Haufen einige Diſtrikte der irlaͤndiſchen 


Grafſchaft, Kildare des Nachts durchzogen und 


Jedermann gezwungen, den Eid der Bande, 
männer zu leiſten. Wer ſich widerſetzte, oder 
nur ein Wort gegen die Bandmaͤnner ſprach, 
wurde auf unbarmherzige Weiſe mit Dornen ꝛc. 
ausgepeitſcht. 0 
Die nach Columbien handelnden Kaufleute 
ſind mit der Admiralitaͤt, wegen einer regel⸗ 
maßigen Convoyirung ihrer Schiffe, uͤberein⸗ 
gekommen. 


Bruͤſſel, vom 17. November. 
Das Journal officiel erklaͤrt ſich ermächtigt, 


„der Nachricht des Courier des Pais bas zu 


widerſprechen, als haͤtten Se. Majeſtaͤt den 
gerichtlichen Gebrauch der Landes ſprache im 
hiefigen Kreiſe noch auf ein Jahr hinauszu⸗ 
ſetzen, nachgegeben. Schon feit Jahren ſeyen 
Einrichtungen getroffen, den Gebranch dieſer 


Sprache zu erleichtern, wie auch aus der Zus - 


ſammenſetzung des Gerichtshofes erhelle,“ 
deſſen Beſchwerdegrund hauptſaͤchlich der war, 
daß die franzoͤſiſchen Geſetzbuͤcher, die noch in 
Kraft ſind, den Gebrauch unſerer Sprache ſehr 
erſchweren. — Bei dem ſo uͤberhand genomme⸗ 
nen Gebrauch der franzoͤſiſchen Sprache will 


die neue Verfügung in dieſer Hinſicht den Mei⸗ 


ſten gar nicht zuſagen. Mehrere hieſige Ad⸗ 


E 


vocaten ziehen nun nach Luͤttich und anderen 

Orten, wo der gerichtliche Gebrauch der fran⸗ 

zoͤſiſchen beibehalten wird. 3 
Wie man aus Lille meldet, hat ſich in allen 


Wahlcollegien des Nord Departements ſehr 


große Stimmenmehrheit fuͤr die rohaliſtiſchen 
Candidaten an den Tag gelegt. 


Liffabon, vom 30. October. 


Der Congreß hat beſchloſſen, daß die Namen 
der fieben braſiliſchen Abgeordneten, die ſich 
heimlich entfernt haben, da ſie nicht einmal 


mehr Portugieſen waͤren, nicht mehr beim An⸗ 


fange der Sitzungen aufgerufen werben ſollen. 
Der großbrittanniſche Geſchaͤftstraͤger fuͤhrt 
Beſchwerde uͤber den im hieſigen Zollhauſe ob⸗ 
waktenden Gebrauch, havarirte engliſche Waa⸗ 
ren oͤffentlich verſteigern zu laſſen. N 
Auf amtliche Anzeigen aus Silves, daß der 
e Arzt, Marques Preſado de Lacerda, 
„beſtaͤndig herumgehe und Vorſtellungen ver⸗ 
„breite, die voͤllig umſtuͤrzend fuͤr das gluͤck⸗ 


„liche Syſtem, das uns regiert, ſeyen und 


„wider die Handlungen des ſouverainen Con⸗ 
„greſſes und des. Miniſteriums declamire,“ 
hat der Koͤnig durch den Juſtizminiſter befohlen, 
wider ihn nach den Geſetzen zu verfahren. 
Die Staatszeitung enthaͤlt Folgendes: „Wir 


koͤnnen unſeren Leſern verſichern, daß der Ge⸗ 


ſchaͤftstraͤger des franzoͤſiſchen Hofes bei unſe⸗ 
rer Regierung von der ſeinigen den Auftrag 
erhalten hat, unſerem Minifterium anzuzeigen, 
daß Frankreich keine feindliche Abſicht wider 
Spanien und noch weniger wider Portugall 
habe; daß unſere Befuͤrchtungen in dieſer Hin⸗ 


ſicht voͤllig grundlos feyen; und daß endlich 


die Pyrenden⸗Armee keinen andern Zweck habe, 
als daß Frankreich nicht durch Spanien, bei 
der Gaͤhrung, die in dem letzteren herrſche, 
beunruhigt werde. — Wir haben auch das 
Vergnuͤgen, anzuzeigen, daß unſer Geſchaͤfts⸗ 
träger zu London von Hrn. Canning im Namen 
der brittiſchen Regierung benachrichtigt wor⸗ 
den iſt, daß das Geruͤcht einer Invaſion der 
Halbinſel voͤllig falſch ſey, und daß in allen 
Fallen England feinen alten Freund und Bun⸗ 
desgenoſſen, Portugall, nie verlaſſen werde.“ 
Mehrere aus Braſilien kommende Schiffe 
. Briefe mit der Nachricht, daß eine 
große Anzahl Provinzen der Sache Portugalls 
ergeben bleiben will und weit entfernt iſt, ſich 
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der unabhaͤngigen Regierung von Rio⸗Jaueiro 
2222 ie a 
Türkei und Griechenland. 
ey Trieſt, vom 9. November. 
Die Nachricht von Zulaſſung der griechiſchen 
Deputirten Metaxa und Fehelo, und deren Ab⸗ 


ſendung nach der Umgegend von Roveredo be⸗ 


ſtaͤtigt ſich. Unſere Griechen ſchoͤpfen daraus 
neue Hoffnungen. (Nuͤrnb. Zeit.) 

f Conſtantinopel, vom 26, Hetober. 

Der Oeſterr. Internuntius, Hr. v. Otten⸗ 
fels, hat feine Antritts⸗Audienz beim Sultan 
gehabt. Se. Hoh. empfingen denſelben auf 
das huldreichſte und unterhielten ſich in gleicher 
Weiſe mit ihm. Graf Luͤtzow reiſete am toten 
nach Wien ab. Die finanzielle Criſis nimmt 
immer mehr zu. f 
Semlin, vom 8. Novemker. 

Die Poſten von Salonichi vom 20., und gus 
Seres vom 22. Octbr. find angelangt. Das 
neulich erwaͤhnte Geruͤcht, daß Abdallah Paz 
ſcha von Salonichi verſchwunden ſey, beſtaͤtigt 
ſich nicht. In beiden Staͤdten herrſchte Ruhe. 
Von Seres wurden drei Beys nach Ale gez 
ſchickt, weil ſte ſich nicht an das nach Moreg 
beſtimmte Corps des Juſfuff Paſcha anſchließen 


wollten. R 

a Trieſt, vom 1x. November 

Ein aus Ancona kommender Schiffer erzaͤhlt, 
es ſey dort am 6. Novbr. Nachricht über Corfu 
eingegangen, daß Napoli di Romania am 20. 
October an Pietro, Bey der Mainotken, uͤber⸗ 
geben worden ſey. 2 b 

Ma rſeille, vom 4. November. 

Man hat hier Nachricht, daß die tuͤrkiſche 


Flotte in det erſten Haͤlfte Octobers in der Nähe 


von Scio erſchienen iſt und an der Kuͤſte von 
Kleinaſten friſche Proviſtonen eingenommen 
hat. Man wollte daraus ſchließen, daß ſie 
noch nicht geſonnen ſey, in die Dardanellen zu⸗ 
ruͤckzukehren, ſondern zu irgend einer neuen 
Expedition gegen eine Inſel des Archipels ge⸗ 
braucht werden ſolle. Beſonders war die 


Rede von einem Angriff auf die Juſel Samos; 


doch hatte derſelbe bis zur Mitte Octobers noch 
nicht ſtatt gefunden. Manche glauben auch, 


daß man dieſe Gerüchte nur in der Abſicht ver⸗ 


breitete, das tuͤrkiſche Velk in Epanzung zu 
erhalten und nicht zu große Niedergeſchlagen⸗ 
heit zu veranlaſſen, die wirklich, nach einſtim⸗ 


NE, 


migen Berichten der in der Levante ſich aufhal⸗ 
tenden Franzoſen, faſt allgemein an die Stelle 
des früheren Uebermuths getreten iſt. Nur 
Conſtantinopel macht eine Ausnahme; man hat 
dort bis jetzt kein gemaͤßigteres Syſtem in Bes 
zug auf die gerechten Reklamationen der aus⸗ 
laͤndiſchen Miniſter angenommen. Dieſe haben 
ſich groͤßtentheils für ihre Landsleute mit vie⸗ 
ler Waͤrme verwendet und die Abſtellung der 
vielfachen Bedruͤckungen, woruͤber ſie ſich be⸗ 
ſchweren, verlangt. Die einzige engliſche Le⸗ 


gation iſt in ihren Reklamationen gluͤcklich ge⸗ 


weſen, ſo wie denn uͤberhaupt die Englaͤnder 
zu Conſtantinopel und im ganzen tuͤrkiſchen 
Reich, einer vorzuͤglichen Beguͤnſtigung ſich er⸗ 
freuen. Die Schiffahrt in das ſchwarze Meer 
und der Verkehr mit den dortigen ruſſiſchen 
Haͤfen iſt den Tuͤrken ein Dorn im Auge, und 


ſie ſuchen fie aus allen Kräften zu verhindern. 


E Aus Italien, vom 12, November. 
Der Capitain Ant. Gagriza von der oͤſterr. 
Brigantine, „die Geliebte,“ die am 3. Novbr. 
nach 19 Reiſetagen von Smyrna in Trieſt ein⸗ 
lief, gab an; Es ſeyen zwei oͤſterreichiſche Fre⸗ 
gatten aus dem Hafen von Smyrna nach Hy⸗ 
dra und Spezzia ausgelaufen, um uͤber zwei 
Defterreichifche, mit Getreide beladene Schiffe, 
die von den Griechen weggenommen worden 
waren, weil fie in den Hafen von Napoli ein⸗ 
laufen wollten, Rechenſchaft zu fordern; daß 
in Smyrna das Geruͤcht ging, die Feſtung Ca⸗ 
nea auf der Inſel Candia ſey von den Griechen 
erobert worden, und die kuͤrkiſche Flotte in 
Suda, einem Hafen von Candia, eingelau⸗ 
fen. — Andere Nachrichten fuͤgen hinzu, daß 
die Griechen ein franzoͤſiſches Schiff mit Getrei⸗ 
de genommen, und nach Spezia abgefuͤhrt haͤt⸗ 


ten, daß aber eine franzoͤſiſche Fregatte es be⸗ 


freit, und den griech. Capitain gezwungen habe, 
32, 00 Piaſter Entſchaͤdigung zu bezahlen. 
Churſchid Paſcha hatte am 24. Octbr. ſein 
Hauptquartier noch immer zu Lariſſa, und die 
Nachricht von der Räumung dieſes Platzes war 
eine Fabel, was auch ſchon aus dem Umſtande 
zu erfehen war, daß Lariffa der Hauptwaffen⸗ 


platz und die vornehmſte Feſtung der Tuͤrken in 
wo fie alfo zuverläßig, wenn 


Theſſalten iſt, wo ö 
auch ihre Armee in gaͤnzliche Unordnung ge⸗ 
bracht oder zum Nuͤckzuge gezwungen worden 
waͤre, eine hinreichende Beſatzung zuruͤckgelaſ⸗ 


„ 
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ſen hätten, da der Platz im Stande iſt, Mich 


lange zu vertheidigen. Mit den Nachrichten 


von dem Nückzuge der Tuͤrken nach Macedonien 


und der völligen Naͤumung von Theſſalien hat 
es dieſelbe Bewandniß, wie mit der Beſetzung 
von Lariſſa durch die Griechen. i 


Vermiſchte Nachrichten. 


O'Meara verſichert in feinem Werke: Bo⸗ 
naparte habe ihm erzaͤhlt, der Herausgeber 
eines Londoner Blattes habe 1814 fuͤr Artikel, 
die er zu Gunſten der Parthei des Koͤnigs von 
Frankreich geliefert, 3000 Pf. St. erhalten, wie 
die Quittungen, die er bei ſeiner Ruͤckkehr unter 
den Papieren des Grafen Blacas gefunden, be⸗ 


wieſen. Man deutete dies allgemein auf die Ti⸗ 


3 
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mes: Hr. Walter, damaliger verantwortlicher 


Redacteur dieſer Zeitung, wandte ſich daher an 
den jetzigen Herzog von Blacas mit der Bitte, 
zu beſcheinigen: ob er je fuͤr Vertheidigung 
Ludwigs XVIII. Geld empfangen? Hierauf ant⸗ 
wortet Blacas unter dem 7. Novbr. d. J. und 
erklaͤrt die ganze Angabe O'Meara's fuͤr erlo⸗ 


gen: es ſey unmoͤglich, daß unter ſeinen Pa⸗ 
pieren Quittungen des Hrn. Walter gefunden 
worden, indem er dieſem nie Geld weder ge⸗ 


boten, noch gezahlt habe. 


Vor der Revolution hatte Frankreich 139 Bi⸗ 


ſchoͤfe; die Zahl iſt durch das Concordat von 
1801 auf 50 vermindert, 1817 auf 92 ver⸗ 
mehrt, und jetzt auf 80 beſchraͤnkt worden; 
11 Bisthuͤmer ſind noch unbeſetzt. en 


In Paris find mehrere beſezirkel gefchloffen | 


worden. 


Seit der Gründung der Londoner Bibelge⸗ | 


ſellſchaft iſt dieſelbe durch Subferiptionen mit 
3 5 75 22% 425 o und das 
urch in Stand geſetzt worden, 3 Mill. 56 

Bibeln austheilen zu koͤnnen. 5 n 


In der Nacht vom 13. auf den 14. Auguſt 


war zu Lattakie (in Syrien) und der Umgegend 
ein ſchreckliches Erdbeben. Mehrere Hafer a 


ſtuͤrzten zuſammen, die Wohnungen des fran⸗ 


zoͤſiſchen und oͤſterreichiſchen Conſuls wurden 
Mehrere Doͤrfer umher ſind 
nicht mehr. Vom Städtchen Gibelette liegen 
3 Viertel in Truͤmmern, 300 Perſonen fanden 


ſehr beſchaͤdigt. 


ihren Tod dabei. 
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Unsere am 26sten d. M. vollzogene eheli- 


che Verbindung beehren wir uns hiermit 


ganz ergebenst anzuzeigen. ar 
Breslau, den 27. November 1822. 
NA, P. Kahath, 


Lehrer am K. Kath. Gymn. hieselbst, 


Fried. Auguste Ka bath 
geb. V. Wegierska et Winiawa, 


Unſere heute ſtatt gehabte eheliche Verbin— 
dung zeigen wir unſern Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an. Breslau den 26. Novbr. 1822. 

Aloiſius Winkler, Koͤnigl. Rentmeiſter. 
— Thecla Winkler geb. Jarzimsky. 


Unſere am 26. dieſes vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir hiermit ergebenſt an, und 
empfehlen uns zu geneigtem Wohlwollen. 
Ps Samuel Guſtav Maͤnnling. 
Joh. Juliane Maͤnnling 
geb. Seyler. 


Die am 24ſten November Morgens 24 Uhr 
gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Maͤdchen zeigt ganz ergebenſt 
an. Simsdorf bei Zuͤlz 1822. 

5 von Woycieckowskp, 
Capitain v. d. Armee. 


Verwandten und Freunden zeige hiermit er⸗ 


gebenſt an, daß meine Frau, geborne Geier, 


von einem geſunden Maͤdchen heute Nachmit⸗ 
tag gluͤcklich entbunden worden iſt. 
Breslau den 27. Novbr. 1822. 
Dr. Ruppricht. 


Am 23ſten d. M. ſtarb an einem Lungen⸗ 
ſchlage in dem Alter von 60 Jahren, der Koͤ⸗ 
nigliche Regierungs-Rath Doctor Med. Ir m⸗ 
ler, nach einem langwierigen Krankenlager. 

Seine irdiſche ſterbliche Huͤlle ruhe fanft, 
Dankbare Liebe ſegnet ihn. - 
Leobſchuͤtz den 26. Novbr. 1822. 
ee Nanny Irmler geborne Claß, 
als Wittwe. ö 
| 8 7 als Kinder. 


Heute endete ihre leidenvolle Laufbahn unſere 
10 nd Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau Wirth ſchafts⸗ 


theure Mutter, Schwiegermutter u 


Inſpector Methner geb. Wather, in dem 


ehrenvollen Alter von 64 Jahren 8 Monaten. 


Das Andenken an ihre treue muͤtterliche Liebe 


und ihre ungeheuchelte e uns 
und allen denen, welchen wir dieſe Anzeige 
widmen, ſtets unvergeßlich ſenn. 
Huͤnern den 25. Novbr. 1822. 3 
Die Hinterlaſſenen. 


5 ene I PATER) 
Sanft entfchlief den 16ten hujus unfere ges 


liebte unvergeßliche Schweſter, Schwaͤgerin 


und Tante, die verwittwete Frau Henriette 


von Schickfus geb. v. Stwolinsky auf 


Rudelsdorff, in dem ehrenvollen Alter von 
69 Jahren 11 Monaten 16 Tagen. Sie war 
mehr als Schweſter gegen uns und unfere- 
Kinder; unausſprechlich groß iſt daher für - 
uns Alle ihr Verluſt. Von der Theilnahme 
derer, welche die Vollendete kannten, uͤberzeugt, 
bitten wir mit Beileids⸗Bezeugungen uns zu - 
verſchonen. Patſchkau den 27. Novbr. 1822. 
v. Stwolinsky, Capit. v. d. Armee, 
Verwittwete Majorin v. Hillenbach 
geb. v. Stwolinsky, 
5 als Geſchwiſter. a 
Jaulie v. Stwolinsky geb. v. Schel⸗ 
lenbeck, als Schwägerin, 
Heinrich‘ BEER 
= ae e einein, als Neffen, 
Eduard 
Nach einer Krankheit von 7 Tagen ſtarb den 


28ſten dieſes Nachmittags um 4 Uhr meine 


treue Lebensgefährtin: Frau Johanna Eleo⸗ 
nora Böhm, geborne Senglier, in einem 
Alter von 53 Jahren und 2 Monaten, an einer 
Lungen⸗Entzuͤndung. Gluͤcklich war unſere 
Ehe von 26 Jahren und 1 Monat, nur — der 
Verluſt aller unſerer 3 Kinder betruͤbte oft 
unfer Leben, Mit tiefſtem Schmerz zeige ich 
dieſen Todesfall allen ihren und meinen wer⸗ 
then Verwandten, Freunden und Bekannten, 


trauernd für mich und meine Tae ee 


nen an. Breslau den 30. November 1822. 


Johann Ludwig Böhm, Kaufmann. 
Rudolph ; Kinder meines 
und ‚urn. jüngften Bru⸗ 
Dora) - ders. 
A. 3. XII. 6. R. u. T. .I. 
H. 3. XII. 6. R, CA. Iii. 


u 


x Ju der privilegiten Schleſiſchen ‚Zeitungs - Expedition „Wilh. Gott. Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: 


Wildberg, C. F. E., Hygiaſtik, oder die Kunſt, die Geſundheit der Menſchen zu erhalten und 


zu befördern und die Lebensdauer zu verlängern, 2te verm. Auflage. gr. 8 Berlin, Flittner. 
8 5 1 Rthlr. 20 Sgr. 


® Tetzner, Th., Leſebuch für Buͤrgerſchulen. Nach einer zweckmaͤßigen Stufenfolge geſammelt, 


und bearbeitet. 8. Magdeburg, Rubach. 5 5 12 Sgr. 
Sammlung architectoniſcher aͤußerer Verzierungen zu buͤrgerlichen Stadt- Wohngebäuden, 
Landhaͤuſern u. ſ. w. Nach dem neueſten Geſchmack für Mauermeiſter und andere Lieb⸗ 
haber der Baukunſt. Queer Fol. Berlin, Maurer. Geh. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Tuͤrk, W. C. C., die ſinnlichen Wahrnehmungen, als Grundlage des Unterrichts in der Mut⸗ 
terſprache. Ein Handbuch für Mütter und Lehrer. ate verm. Auflage. Mit 2 Kupferta⸗ 
feln. gr. 8. Berlin, Maurer. 2 5 | 27 Sgr. 


- Getreides preis in Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 28. Novbr. 1822. 
Weitzen 1 Kthlr. 29 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 26 Sgr. 2 Den. — 1 Kthlr. 22 Sgr. 8 Din. 
Roggen 1 Kthlr. 20 Sgr. 5 D'n. — 1 Kthlr. 23 Sgr. 10 D'n. — 1 Kthlr. 18 Sgr. 3 Dit 


Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 8 D'n. — ⸗Rthlr. Sgr. ⸗D'n. — ⸗Rthlr. ⸗Sgr. ⸗Din. 


Hafer 1 Kthlr. 6 Sgr. 5 D'n. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 10 D'n. — ı Kthlr. 2 Sgr. 3 D''n. 
a Angekommen e Fremde. 5 
In den dret Bergen: Hr. Baton v Rothkirch, von Pantenau; Hr. Konrad, Inſpekror 


von Stephansdorf; Hr. Baron v. Roll, Landrath von Trebnitz; Hr. Albrecht, Oberamtmaun, von 


1 


3 Sa — In der goldnen Gans: Hr. Graf zu Solms, von Guhlau; Hr. Braune, 


eneralpächter, von Nimkau; Hr. Graf v. Zedlitz, von Roſenthal; Hr. Baron v Zedlitz, von Kaps? 


dorf; Hr. Baron v. Hohnſtedt, Major, von Neumarkt; Hr. v. Scheliha, von Schwlerſe; Herr 


Braune, Oberamtmanu, von Ninkau; Hr. Hänſel, Ober; Grem :Eontrolleur, von Landeck. — 
m goldnen Baum: Hr; Cirves, Juſtiz⸗Commiſſarlus, Hr. Gerlach, Juſtiz⸗ Commiſſarius, 
r. Frenzel, Kaufmann, ſaͤmmtlich von Neiſſe; Hr. Klemann, Kaufmann, von Striegau; Herr 

Iluch, Prediger, von Volkmaritz. — Im goldnen Zepter: Hr. Meier, Acciſe⸗Controlleur, 


von Namslau; Hr. Pratſch, Oberamtmann, von Strehlen; Hr. Kieſewetter, Oeconom, von Nams⸗ 


lau. — Im goldnen Schwerdt: He. Collenbuſch, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Schmidt, 

Stadtrichter, von Winzig; Hr. Herrmann, Kaufmann, von Leipzig. — Im Hotel de Po; 

togne: Hr. Winter, Bürgermeifter, von Ohlau; Hr. Hoſſmann, Oberamtmann, von Zauche. 

— In Privat⸗Logks: Hr. Freler Standesherr Baron v. Teichmann, von Frephahn, No. 1190, 
r. 8970 25 von Stubendorf, No. 1087. Hr. v. Winanko u. Werthenſtein, Major, von Wohlau, 
an 0. TL. Fi — F ; 


Landes-Verweifung.) Der nachſtehend ſignaliſirte juͤdiſche Handelsmann Ephraim 
Kempe auch Wallinski genannt, aus Jablona im Königreiche pohlen iſt heute uͤber die Greuze 
gewieſen und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preuß. Staaten bei zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe 
unterſagt worden. Im Uebertretungsfalle erſuchen wir denſelben zu verhaften und der naͤchſt⸗ 
n Behörde behufs der Ablieferung an uns zu uͤberweiſen. Brieg den zıten Novem⸗ 


ber 1822. Koͤnigl. Landes⸗Inquiſitoriat. 


(Signakement.) Alter, 45 Jahr; Größe, 5 Fuß 1 Zoll; Haare, ſchwarz grau; Stirn 


bedeckt; Augenbraunen, grau; Augen, braun; Naſe, proportionirt; Mund, groß; Bart, 
grau; Zähne, gefund; Kinn, rund; Geſichtsbildung, ſchlau; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, 


ſchwaͤchlich; Sprache, polniſch und deutſch. — Bei feiner Abfuͤhrung bekleidet mit 
einem grün olivenfarbenen kuchnen Oberrocke, buntem Halstuche, bunt zeugner Weſte, blau⸗ 
tuchenen Muͤtze mit rothem Befag, leinwandenen Hoſen, weiß wollenen Struͤmpfen und Schuhe. 


— E : ; 5 5 82 5 rn — . — emen 2 
Bere : >; 9 She Be 
(Steckörief.) Der ſeit dem 2oten dieſes Monats wegen Diebſtahl hier in Unterſuchung 
und gefänglicher Haft geweſene Maurergeſelle (auch Viehtreiber) Benjamin Naupach aus 
Schiefer bei Lahn gebuͤrtig, iſt in der Nacht vom 25ten zum 26ten November a. c. aus der 
Cuſtodie zu Stäͤdtel Leubus entwichen. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts werden das 
her alle Wohlloͤblichen Civil- und Militair⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Rau⸗ 
pach genau invigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ſicherer Begleitung an⸗ 
hero kransportiren zu laſſen. Leubus den 26ten November 1822. 72 a 

5 Koͤnigliches Gericht der ehemal. Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 

(Signalement.) 1) Familiennamen Raupach; 2) Vornamen, Benjamin; 3) Ge⸗ 
burtsort, Schiefer bei Laͤhn; 4) Aufenthaltsort, ebendaſelbſt, zum Theil und beſonders den 
verfloſſenen Sommer aber Viehtreiber bei dem Viehhaͤndler Meier aus Dresden; 5) Nelis 
gion, evangeliſch; 6) Alter, 28 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 31 Zoll; 8) Haare, gelblich, kurz 
verſchnitten; 9) Stirn, breit; 10) Augenbraunen, braungelb; 11) Augen, blau; 12) Naſe, 
kurz, unten etwas breit; 13) Mund, etwas groß; 14) Bart. braungelb, ziemlich ſtark wie 
der Backenbart; 15) Zähne, vollſtaͤndig, gut und weiß; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbil⸗ 
dung, voll, ohne Pockennarben; 18) Geſichts farbe, braunroth; 19) Geſtalt, ſtark und unter⸗ 
ſetzt; 20) Sprache, deutſch, mit Gebirgs-Dialekt; 21) beſondere Kennzeichen, keine. — 
Kleidung: beſtand aus einer blau tuchenen Muͤtze mit rothem Streifen, ledernem Schild und 
einem Sturmrieme verſehen, gutem lichte grau tuchenen Mantel mit uͤberzogenen Knoͤpfen, 
oberhalb mit grober Leinwand gefuͤttert, ſchwarzgrautuchenen kurzen Jacke mit runden gelben 
Metallknoͤpfen, gruͤn tuchenen langen Beinkleidern, einem roth baumwollenen Halstuche, lei⸗ 
nenem Hemde, langen fahlledernen Stiefeln, und hat noch ein roth kattunes Tuͤchel bei ſich. 
Der ꝛc. Raupach kann nicht ſchreiben. > 8 


— 


(Dankſagung.) Es ſind uns am feſtlichen Tage den 17ten November von unbekannter 
Hand 10 Rthlr. Cour. zugeſchickt worden, um fie unter die Armen unſers Bezirks zu verthei⸗ 
len. Dies iſt geſchehen, und wie die Armen die wohlwollende Geberin dankbar ſegneten, ſo 
bringen auch wir unſern herzlichen Dank dafuͤr. 3 

N Die Armen⸗Commiſſion des drey Berge» Bezirks. 


(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Verpachtung des Domai⸗ 
nen Amtes Preichau.) Das mit Johanni 1823 pachtlos werdende Domainenguth Prei⸗ 
chau im Steinauſchen Kreiſe ſoll zum Verkauf geſtellt, und wenn kein annehmliches Gebot 
geſchieht, mit den ſeither dazu gehörigen Realitaͤten, als Zeit⸗-Pacht⸗Amt zur ferneren Ver⸗ 
pachtung ausgeboten werden. Das Gut Preichau liegt von Steinau 1/2 Meile, von Breslau 
9 Meilen, von Liegnitz 4 und von Großglogau 4 Meilen entfernt, nahe an der Oder, ohne jedoch 
deren Ueberſchwemmung ausgeſetzt zu ſeyn und gehoͤren zu ſelbigem nachſtehende Realitaͤten: 

1) Das Vorwerk Preichau nebſt dem kleinen Vorwerk Schleswitz, 2) eine Windmuͤhle nebſt 
dem Muͤllerhauſe bei Preichau, 3) eine Waſſermuͤhle beim Dorfe Queiſſen, 4) die Brauerey 
und Brennerey zu Preichau und 5) die Aecker, Wieſen, Grundſtuͤcke, Teiche ꝛc. welche der zur 
Information vorzulegende Anſchlag nachweiſt, beſtehend in 6 Morgen 102 ◻URuthen Hof⸗ und 
Bau⸗Stellen, 7 Morgen 98 UNE. Gärten, 829 Morgen 36 J Rth. Ackerland, 211 Morgen 
133 ◻ Ruth. Wieſen, 31 Morgen 11 0 Ruth. Graͤſerey, 71 Morgen 138 I Ruthen Hutung, 
102 Morgen 102 ◻0 Ruth. Teiche, 39 Morgen 124 ◻Ruthen Unland, Überhaupt 1300 Morgen 
24 ◻U0Ruthen. Der Bietungs⸗Termin zu dieſer Veräußerung und reſp. Zeitverpachtung iſt auf 
den roten März kuͤnftigen Jahres im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Geheimen Re⸗ 
gierungs⸗Rath von Kraker anberaumt worden, bei welchem ſich die Erſcheinenden vor der Zu⸗ 
laffung zum Bieten, über ihre Vermoͤgens⸗umſtaͤnde, und inſofern fie auf die Pachtung ein⸗ 
gehen wollen, zugleich über ihre oͤkonomiſchen Kenntniſſe und ſonſtigen Verhälfniffe genuͤgend 
auszuweiſen haben. Die ſpeciellen Anſchlaͤge, fo wie die zum Grunde zu legenden Ver⸗ 
aͤußerungs⸗ und Verpachtuugs⸗Bedingungen werden 14 Tage vor dem Licitations⸗Termin zur 


* 
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Einſicht der Bewerber hier in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, ſo wie die Bedingungen und der 
General⸗Ertrag auch beim Amte Preichau ausgelegt werden. Von den zum Ausgebot gelan⸗ 
genden Realitaͤten ſich oͤrtlich zu unterrichten, iſt Jedem verſtattet, und dem gegenwaͤrtigen 
Amts⸗Paͤchter Wolfs dorf zur Pflicht gemacht, die ſich einfindenden Bewerber mit der Loca⸗ 
litaͤt derſelben und den ſonſtigen Verhaͤltniſſen gehörig bekannt zu machen. Breslau den arten 
November 1822. Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
(Edictal-Citation.) Auf den Antrag der Koͤnigl. Lazareth⸗Commiſſion zu Franken⸗ 
ſtein werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lkandes⸗Gerichts von Schleften alle und jede 
beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die bisher vereinigt geweſene Lazareth⸗ 


Kaffe des aten Bataillons 23ten Infanterie-Regiments und der zten reitenden Compagnie der 


Sten Artillerie-Brigade aus dem Zeitraum vom Ifen Januar 2. c. bis inclusive 26ten Auguſt 
d. J. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige ae haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf den 8ten Februar 
1823 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations -Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, 


bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, die Juſtiz-Com⸗ 


miſſions⸗Raͤthe Kletke und Muͤnzer und der Juſtiz-Rath Bahr in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. Bres⸗ 
lau den rzten September 1822. 5 3 
85 Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſten. Falkenhauſen. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht von Weſtpreußen wird 
der Euſtachius Franciscus Paula v. Woyna Osnialowski — welcher am 27ten März 
1786 zu Unislaw im Culmſchen Kreiſe geboren, demnaͤchſt nach den eingegangenen Nachrichten 
— als Lieutenant in dem ehemaligen Infanterie-Regiment v. Natzmer zu Graudenz geſtanden 
haben und im Jahre 1806 in Kaiſerlich Oeſterreichiſche Dienſte gegangen ſeyn ſoll und der 
ſeit laͤnger als 10 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben — nachdem 
von feinen Geſchwiſtern, namentlich dem Adalbert Joſeph v. Woyng Osnialowski zu 
Przewodda in der Woywodſchaft Sendomir, und der Antonia vb. Woyna Oznialowska vereh⸗ 
lichten von Jawormoka von eben daſelbſt, auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, fo 
wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder in 
dem auf den 14ten May 1823 vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes-Gerichts-Rath 


Sey del hier auf dem Ober⸗Landes-Gericht anſtehenden Termin entweder ſchriftlich oder per⸗ 


ſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung im Fall dieſe Meldung aber in der geſetzten 
Friſt nicht erfolgen ſollte, alsdann zu erwarten, daß ſowohl der Euſtachius Franziskus Paula 
v. Woyna Osnialowski, als deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer reſp. für 
todt erklaͤrt, und mit ihren Erbanfprüchen praͤcludirt, und deſſen hier befindliches Vermoͤgen 
ſeinen obengenannten Geſchwiſtern zugeſprochen und verabfolgt werden wird. Marienwerder 
den isten 55 1822. Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weſtpreußen. 

Avertifſement.) Bei der hieſigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft find in dem bevorſtehen⸗ 
den diesjaͤhrigen Weihnachts Termin zur Einzahlung der landſchaftlichen Pfandbriefs-Jinſen 
die Tage vom 18ten bis 23ten December exclusive Sonntags; und zu deren Auszah⸗ 
lung der 28te, zote und Zıte December dieſes und 2te, zte und 4te Januar 
kuͤnftigen Jahres beſtimmt. Die einzuzahlenden Gelder werden nur in kaſſenmaͤßig gepackten, 


und verſiegelten Beuteln von runden Summen angenommen; und in Betreff der anzufertigenden 
Pfandbriefs⸗Verzeichniſſe, wird auf das Avertiſſement vom Sten May d. J. verwieſen, auf 


deſſen Befolgung bei der Menge der Gefchäfte um fo genaner gehalten werden muß. Breslau 
den igten November 1822), Breslau Briegſche , 
2 2 - 9, Deb i tz. 
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Be Beilage zu No. 141, der privilegirt n Schleſiſchen Zeitung. ö x ; 
m . Vom 30. November 1822. 7 5 15 ME 


(Edictal-Citation.) Der Juſtiz⸗Commiſſarius Muͤcke als Curator der abweſenden 
Geſchwiſter Wiesner namentlich Chriſtian Gottlieb und Johanna Eliſabeth Kinder des Geis⸗ 
ler Fleiſcher Johann Gottlieb Wiesner hat auf deren öffentliche Vorladung Behufs ihrer To⸗ 
des- Erklaͤrung angetragen und es ii dieſem Geſuche ſtatt zu geben geweſen. Wir citiren da⸗ 
her die gedachten ꝛc. Wiesnerſchen Geſchwiſter oder die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Er⸗ 
ben und Erbnehmer hierdurch edictaliter ſich noch vor oder in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
Rhode auf den rrten Juni r823 Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte oder wenigſtens ſchrift⸗ 
lich zu melden und von ihrem Leben und Aufenthalt uͤberzeugende Nachricht zu geben. Bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber werden die Geſchwiſter Wies ner fuͤr todt erklaͤrt und wird ihr im Wai⸗ 
ſenamtlichen Depoſitorio befindliches Vermoͤgen denen ſich meldenden und ſich gehörig. legitimi⸗ 
renden Erben und Erbnehmern, bei deren Ermangelung hingegen der hieſigen ſtaͤdtiſchen Kaͤm⸗ 
merey als ein bonum vacans zugeſprochen werden. Breslau den orten July 1822. 

Tor ; ES AN: Das Koͤnigl. Stadt> Gericht, - 
(Edictal⸗Citatlon.) In unſerm Depofitorio befinden ſich mehrere Nachlaß⸗ Ma en 
bleſelbſt verſtorbener Perſonen, deren Erben undekannt find, Wir haben daher, um unſer 
Oepoſitorlum davon zu befreien, die öffentliche Vorladung dleſer unbekannten Erben beſchloſ⸗ 
ſen, und laden daher dle unbekannten Erben und Erbnehmer 

1) der hleſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 18 Rehlen. in der Mins 
derſaͤbelgkeit am ıflen October 1817 geſtorbenen, von hier gebürtigen Pauline Bertha 
Teubner; 2) der hier mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefahr 11 Nehlen, 
amn 31. October 1819 geſtorbenen, zu Trachenberg gebornen Marla Wagnern; 3) des 
bler im Jahr 1794 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 50 Rthlrn. verſtor⸗ 
benen Schnallen⸗Fabrikanten Boſiſa; 4) des den 17ten October 1809 geſtorbenen hie» 
blefigen Kaufmanns Benjamin Gottlieb Müller, deſſen bekannter Nachlaß in eine 
über 130 Rthlr. ſprechenden Amortiſatlons⸗Obligatton beſteht; 5) der im Lazareth zu 
Aachen am 14. Septbr. 1815 mit Hinterlaffung eines Vermögens von ungefahr 7 Rthlrn. 
geſtorbenen Ehefrau des hiefigen Mous quetler im sten Infantexle Regi ente, Johanna 
verebellchte Gottwald; 6) der am 21. Map 1820 hleſelbſt geſtorbenen Caroline berwitt⸗ 
weten Agent Gerbich, gebornen Scholz, deren Nachlaß ungefähr in 30 Rthlen. beſteht; 
7) des am ıofen März 1803 hier verſtorbenen Schmidt Johann Gottfried Lubeck, deſfen 
Nachlaß in etwa 16 Rihlrn. beſteht; 8) der bier mit Hinterlaſſung eines in ungefähr 
100 Rthürn. beſtehenden Vermögens am 16ten März 1819 geſtorbenen Rachel verwittwe⸗ 
ten Kauberg, gebornen Pick; 9) bes im Jahr 1782 bier geſtorbenen Steingut⸗Fabri⸗ 
kanten Johann Fickenſcheer, deſſen Nachlaß in 7 Rthlr. 22 Gr. 73 Pf. Courant bes 
ſteht; 1c) der im Monat Junp 1799 gestorbenen Jobauns Ellſabeth Schmidt, einse 
außer ber Ehe gebornen Tochter der Marla Eliſabetd Schmidt, deren Nachlaß in mehr 
als 200 Ahlen. beſteht; 11) der im Monat July 1801 hleſelbſt geſtorbenen Johanna 
Elifaberh geſchledenen Frankin, deren Verlaſſenſchaft mehr als 35 Rthlr. bekraͤgt; 
12) des im Jahre 1793 geſtorbenen Rarb Thinkelfchen Bedienen Gottfried Siegtis⸗ 
mund Krätzer, beſſen Nachlaß in ungefähr 54 Rthlen. beſteht; 13) des ſchon vor dem 
Jabre 1750 verſtorbenen Iſrael Trachenberg, deſſen Verlaſſenſchaſts⸗Maſſt über 
so Rthle. beträgt; 14) der zu Anfange des Jahres 1804 hieſelbſt verſtorbenen Anna 
Marla Barbara verwittweten Hamer, gebornen Lechner, deren im Depoſitorls de⸗ 

n findilcher Nachlaß uͤber 25 Nthlr. betragt, 85 
hlerdurch vor, in bem auf den naten Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr vor 
unſerem Deputirten, dem Herrn Juftiz⸗Nath Rode II. angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 


ſchäfte⸗ Zimmer einzufinden und ihre Anſprͤche an bieſe Ma 
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Sollte ſich von Seiten der aufgerufenen Erben und etwanigen Erbes+ Erben der genannten 


Erblaſſer bis zum Termine oder in demſelben niemand melden, ſo werden die aufgebotenen 


Verlaſſenſchafts⸗Maſſen der hieſigen Kaͤmmerey als eln herrenloſes Gut übereignet werden. 
Breslau den ofen Februar 1822. ? ö Das Koͤnkgliche Stadt-Gericht. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts 
wird in Gemäßheit des $. 137. bis 142. Titel 17. Pars 1. des Allg. Landrechts den etwa noch 
unbekannten Glaͤubigern des hierſelbſt verſtorbenen Bürgers und Handelsmannes Elias Israel 


ffen anzumelden und darzurzun. 


Goldſchmidt die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft des letztern unter den Erben 


hierdurch öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Goldſchmidtſchen 


Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar laͤngſtens innerhalb drei Monaten anzuzeigen und geltend! zu 


machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten / koͤnnen. Gege⸗ 
ben Breslau am raten Nopbr. 1922. Das Koͤnigl. Stadt- Waiſenamt. 
(Bekanntmachung.) Das zwiſchen dem Hauſe des Zimmermeiſters Bandel am 
Ketzerberge und der ehemaligen Bau⸗InſpektorAmtswohnung in der Neuſtadt belegene, 
groͤßtentheils zum vormaligen Veſtungs⸗Gebiet gehoͤrig geweſene Grundſtuͤck von 1 Morgen 
65 Quadrut-⸗Ruth. Flaͤchen⸗Inhalt fol in 2 Abtheilungen durch oͤffentliche Picitation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu ſteht auf den zoten December dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, ein Ter⸗ 
min an, in welchem ſich Kaufluſtige vor unſerm Kommiſſarius, Stadtrath Blu ment hal, 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Die Verkaufs bedingungen konnen taͤg⸗ 


lich bei dem Rathhaus-Inſpector eingeſehen, auch kann das Grundſtuͤck vor dem Termin in 


Augenſchein genommen werden, wozu Kaufluſtige ſich bei dem Stadt-Bau-Inſpector Be r n⸗ 


hard melden wollen. Breslau den arten November 1822. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete: Ober⸗ Buͤrger⸗ 


meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt-Naͤthe. ü f 
(Bekanntmachung.) Das an der großen Waſſerkunſt, der Vordermühle gegenüber 


belegene alte Wachthaus ſoll, Behufs Erweiterung der dortigen Straße, zum Abbrechen oͤffent⸗ 


lich verkauft werden. Wir haben hierzu auf den aten December dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr einen Bietungs⸗Termin angeſetzt, in welchem ſich Kaufluſtige vor unſerm Kommifz 
ſarius, Herrn Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzu finden 
haben. Die Verkaufsbedingungen ſind täglich bei dem Rathhaus-Inſpektor einzufehen, 
Breslau den 14ten November 1822. i 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Bürgermeifter, 
Bauͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. { 8 
(Bekanntmachung wegen Anlage einer Mehlmuͤhle.) Der Muͤllergeſell Franz 
Klar aus Altlomnitz beabſichtiget auf den Grund und Boden der Bauern Anton Broſig und 


Franz Neugebauer zu Mittel- Steine mit deren Einwilligung eine oberſchlaͤchtige Mehlmuͤhle 


mit einem Mahl- und einem Spitzgange am ſogenannten Rathenwaſſer zu erbauen und hat des⸗ 


halb um Bewirkung der hohen Landespolizeilichen Conceſſion gebeten. In Folge hohen Edicts 


vom 28ten October 1810 wird nun dies Vorhaben des ꝛc. Klar dem Publico öffentlich bekannt 


gemacht, an diejenigen aber, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Necht dagegen zu haben 
vermeinen, zugleich die Aufforderung erlaſſen, ſolches binnen acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt 


vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gez 
hoͤrt, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſion fuͤr den ꝛc. Klar angetragen wer⸗ 
den würde, Glatz den'zaten November 1822. Roͤxigl. Landraͤthliches Amt. 

| = | Graf Pilati. 


(Bekanntmach un g.) Das unterzeichnete Landraͤthl. Amt macht hierdurch zu Jeder⸗ 


manns Wiſſenſchaft bekannt, daß der Muͤllermeiſter 4 reslich zu Laſchenberg hieſigen Kreiſes 
beabſichtiget, 2 Mahlgaͤnge ſeiner ihm eigenthuͤmlich 


9 e ſe gehoͤrigen dreigaͤngigen unterſchlaͤchtigen 
Waſſermuͤhle in der Art einrichten zu laſſen, daß t) der vordere oder erſte Mahlgang zum 


u 
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Spitzen eingerichtet, und 2) der untere oder letzte Mahlgang außer Beibehaltung feines Mahl⸗ 
Gewerks, noch mit einem Betriebe zum Brettſchneiden verſehen werde, und zwar fo, daß wenn 
die letzte neu anzubringende Verbindung in Thaͤtigkeit geſetzt iſt, das Mahlen unterbrochen wer⸗ 


den muß. Sollte Jemand gegen dieſe Einrichtung einen Widerſpruch zu haben vermeynen, fo 


iſt Letzterer nach Vorſchrift des Allerhoͤchſten Edicts vom 28. October 1810 $. §. 6. und 7. bin⸗ 


nen 8 Wochen bei unterzeichnetem Amte, vom Tage dieſer Bekanntmachung angerechnet, zu 


machen, indem nach abgelaufener Friſt auf etwanige Widerfprüche nicht weiter geachtet, ſon⸗ 


* 


dern jeder damit praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden muß, hin⸗ 


gegen die Conceſſion zur beabſichtigten Einrichtung bei der hohen Behoͤrde nachgeſucht werden 


wird. Brieg den 23. November 1822. x 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Amt Brieger Kreiſes. Reinhart. 


(A uction.) Vermoͤge hoͤhern Auftrages werden auf den kuͤnftigen Montag als den aten 


December c. und folgende Cage früh yon 9 bis ra und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, im Locale 
des unterzeichneten Monkirungs⸗ Depots (im ehemaligen Dominicanuer⸗Kloſter) verſchiedene 
zum Königlichen Dienſt nicht mehr anwendbare und theils alte Militair-VBekleidungs⸗Effecten 


im Wege der Auction veraͤußert: wozu etwannige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Breslau den arten Novbbr. 1822. Koͤnigl. Montirungs⸗Depot. 


(Proclama.) Bei dem über das Vermoͤgen des Handelsmannes Meyer Lohnſtein 


hieſelbſt den zıten October a. c. eröffnete Concurs⸗Verfahren, werden hiermit alle, nicht bes 
kannten Gläubiger deſſelben aufgefordert, ſich in Termino den Aten Februar, Vormittags 


9 Uhr auf hieſigem Land- und Stadt⸗Gerichtshauſe, vor dem Herrn Aſſeſſor Ber ger, ent⸗ 


weder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen hier 
Orts der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Langenmayr vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen 
um 1) ihre Anſpruͤche anzumelden und zu begruͤnden und 2) ſich uͤber die Verſtattung des 
Gemeinſchuldners zu der Rechtswohlthat der Guͤter-Abtretung zu erklaͤren. Die nicht erſchei⸗ 
nenden Glaͤubiger haben aber zu erwarten, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ab⸗ 
gewieſen und auch ihrer Anſpruͤche an die befriedigten Gläubiger, für verluſtig erklärt, auch 


dafuͤr wird angenommen werden, daß fie gegen die vom Gemeinſchuldner nachgeſuchte Guͤter⸗ 


Abtretung nichts zu erinnern finden. Schweidnitz den z2ten November 1822. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Da in dem unterm arſten Auguſt c. a. angeſtandenenſperemtori⸗ 


ſchen Termine zu dem öffentlichen Verkaufe der ehemaligen Anftiſchen Wirthſchaft — welche 


in einem sub No. 205. des Hypotheken-Buches bezeichneten Haufe, einer Scheuer, 23 Mor⸗ 
gen 102 U◻◻JRuth. Aecker, 18 Morgen 169 ORth. Wieſen und 11 Morgen 167 URuth. Waldung 
beſteht — kein annehmliches Gebot abgegeben worden; ſo iſt auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger noch ein Bietungs-Termin auf den rsten December dieſes Jahres anberaumt worden und 
werden Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dieſem einzigen und 
peremtoriſchen Termine zu erſcheinen. Der Meiſt⸗ oder Beſtbietende hat nach Einwilligung 


der Real-Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen und wird auf nachherige Gebote weiter keine 


Ruͤckſicht genommen werden. Reinerz den zuren October 1822. 


5 1 Das Königliche Preuß. Stadt⸗Gerichtt: 
(Edictal⸗Citation.) Nachbenannte Perſonen 1) der ehemals im stm Bataillon der 
Koͤnigl, Preuß. Fußgarde geſtandene Chriſtian Hoffmann aus Waltersdorf Schoͤnauer Kreis 


ſes, welcher aus der franzoͤſiſchen Campagne in den Jahren 1793 und 1794 nicht zuruͤckgekehrt 


iſt, 2) der ſeit 28 Jahren verſchollene Häusler Gottfried Klein aus Janowltz, Schoͤnauer 


Kreiſes, 3) der im Jahre 1813 im 4ten ſchleſiſchen kaudweyr⸗Infanterſe-Regiment ausmar⸗ 


ſchirte und nicht zuruͤckgekehrte Landwehrmann Chriſtian Gottlieb Benjamin Keil aus Wal⸗ 


— 


tersdorf Schoͤnauer Kreiſes, über deren Leben und jetzigen Aufenthalt keine Nachrichten haben 


erhalten werden konnen, werden hierdurch auf Antrag ihrer Verwandten vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monaten und ſpaͤteſtens auf den aten September 1823 anberaumten Termine entwe⸗ 
der ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem hieſig n Amthauſe vor dem Gerichtsamt zu melden und 


* 
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barauf das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fle werden für todt erklärt und ihr nachge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen ihren ſich meldenden Verwandten wird ausgeantwortet werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben derſelben zur Wahrnehmung ihrer Anſpruͤche zu dem Termin 
vorgeladen, Janowitz den 1zten November 1822. f 5 
— ’ Das Reichsgraͤflich Stollbergſche Gerichts> Amt, 
(Avertiſſement,) Das zu Schlaufe Muͤnſterbergſchen Kreiſes sub No. 11. gelegene 
Bauergut des Joſef Schmidt, welches aus einer Hufe und drei Ruthen Acker beſtehend, 
erichtlich auf 4587 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. detaxirt iſt, ſoll im Wege der Execution nothwendig 
ſabhaſtirt werden, und 48 find die diesfaͤlligen Licitations -Termine auf den 30, September 
und 29. November c. peremtoxiae aber den 5. Februar 1823. anberaumt. Indem wir dieſes 
hiermit öffentlich bekannt machen, fordern Wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf: 
an jenen Tagen, und vorzüglich in dem zuletzt genannten, Vormittags 9 Uhr, in unſerer Stan⸗ 
beöherel, Gerichtskanzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vorzu⸗ 
legenden Verkaufs bedingungen abzugeben, und ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, 
demnaͤchſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Frankenſtein, den 
13. Juli 1822, Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg, Frankenſtein und 
f N der Güter Schlaufe, Olbersdorf. : | 
(Edietal⸗Citation.) Die bereits feit 40 Jahren abweſenden beiden Brüder Johann und Va⸗ 
lentin Oculus von denen der erſtere als Schneiders der letztere aber als Gerbergeſell nach Cracau 
gewandert, keiner ſeit letzteren Ort aber Kunde uͤber ſeinen ferneren Aufenthalt gegeben, werden auf 
den Antrag ihres Bruders des Freiſtellenbeſitzers Wenzel Oculus zu Repten hierdurch nebſt ihren 
unbekannten etwanigen Erben und Erbnehmern oͤffentlich mit der Aufgabe vorgeladen, binnen laͤng⸗ 
ſtens neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den I5ten May 1823 v. M. ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichts-Amte hierorts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung wegen der nach ihrem Vater George Oculus hinterbliebenen zu Repten belegenen Frei⸗ 
ſtelle zu erwarten, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig erkannt wer⸗ 
den wird, Taxnowitz in Oberſchleſien den zten July 1822. a 7 
5 Das Gerichts Amt Repten. 
((Edictal⸗Citation.) Kreibau, Haynauiſchen Kreiſes den ıgten Noobr. 1822. Das 
Gerichts⸗Amt hieſelbſt ladet 1) den ſeit dem Jahre 1806 verſchollenen Füfilier vom vormali⸗ 
gen Bataillon von Pellet, Namens Johann Gottlob Ehrlich zu Kreibau, welcher in der 
Schlacht bei Jena vermißt worden, und ſeit den letzten 10 Jahren von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben, und 2) den gleichfalls ſeit dem Jahr 1806 verſchollnen Mous⸗ 
uetier in dem aufgeloͤſeten Infanterie-Regiment von Schimonsky, Namens Johann Gott⸗ 
lieb Rothkirch ebenfalls aus Kreibau, welcher angeblich in hollaͤndiſchen Dienſten geſtanden 
haben ſoll, und von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ertheilt, mit ihren ehelichen 
Leibes⸗Erben hiermit dergeſtalt oͤffentlich vor, daß ſie in dem dazu anberaumten Termine den 
ten März d. J. 1823, entweder in Perſon oder per Mandatarium im herrſchaftlichen Wohn⸗ 
auſe hieſelbſt ſich melden, von ihrem langen Außenbleiben Rechenſchaft geben und ihr bis⸗ 
N = adminiſtrirtes Vermögen erheben ſollen, wogegen fie im ferneren Ausbleibungsfalle zu be⸗ 
fuͤrchten haben, daß ſie fuͤr todt erklaͤrt werden wuͤrden, und daß ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten 
ſich fchon legitimirten Anverwandten werde ausgeantwortet werden. ie 
\ | . Das hieſige Gerichts-Amt. Matiller. 
(Edictal⸗Citation.) Groͤditzberg Goldbergſchen Kreiſes in Nlederſchleſien den zoten 
November 1822. Das hieſige Gerichts-Amt ladet ad instantiam ihrer Abweſenheits-Cura- 
torum und der naͤchſten Anverwandten ) den Schmiedegeſellen Johann Chriſtoph Pfohl aus 
Georgenthal, welcher vor laͤnger als 30 Jahren guf die Wanderſchaft gegangen und ſeit dem 
ntemals wieder zuruͤckgekehrt iſt, noch von ſeinem Leben und Aufenthalte die geringſte Nachricht 
ertheilt hat, und 2) den ſeit beinahe 30 Jahren verſchollenen Schullehrer George Heinrich 
geukert aus Wilhelmsdorf, welcher aus dem Breslauer Schullehrer⸗Seminario nach Czenſto⸗ 
chow im Großherzogthum Poſen als Schullehrer gegangen, von dort aber nach einem kurzen 
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Aufenthalte von ettva Jahr und Tag, in der Abſicht nach Schleften e e ſich wieder 
entfernt und ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, mit ihren 
etwanigen Lelbes⸗Erben hiermit dergeſtalt vor, daß fie in dem einzigen mithin peremtoriſchen 
Termine den ızten September 1823 entweder in Perſon, oder per Mandatarium in hiefiger 
Amts⸗Canzley Vormittags ro uhr erſcheinen, von ihrem langen Ausbleiben Rechenſchaft ges 
ben, und die Erhebung des, für ſie bisher abminiſtrirten Vermoͤgens gewaͤrtigen ſollen, wo⸗ 
gegen ſie im Fall ihrer Nichterſcheinung zu befuͤrchten haben, daß ſie durch Urtel und Recht in 
contumaciam für tobt erklärt, ihre naͤchſte Anverwandten aber nach geſchehener näheren Legi⸗ 
timation nach geſetzlichen Vorſchriften um Empfange ihres Vermoͤgens gelaſſen werden 
wurden. 5 Das Gerichts-Amts hieſtger Herrſchaft. Matiller. 
(Bekanntmachung.) Dem Publico wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Hypo⸗ 
thekenbuͤcher der zu Ottmuth im Groß⸗Strehlitzer Kreiſe belegen, gehörigen Doͤrfer, als Ott⸗ 
muth ſelbſt, Kadlubietz, Maluje, und Collonie Oderwanz, auf den Grund der darüber iu der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehen⸗ 
den Nachrichten, regulirt werden ſollen; und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingreſſation verbundenen Vorzugs-Nechte zu 
derſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monaten bis zum 27. Februar 1823. bei dem Gerichte in 
der Kanzelei des unterzeichneten Juſtitiarii zu Krappitz zu melden, uud ſeine etwanigen An⸗ 
ſpruͤche naͤher einzugeben habe. Krappitz den 10. October 1822. . 
5 5 - Das Gerichts⸗Amt Ottmuth. 
N (Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem 
Miller Schmal gehörige sub No. 6. zu Goy bei Ujeſt belegene Waffer- Mühle nebſt Zube⸗ 
hoͤr, zu deren Öffentlichen und nothwendigen Verkauf der peremtoriſche Termin auf den 28ten 
December d. J. in der Gerichts-Kanzelel zu Ujeſt angeſetzt worden, mit Zuſtimmung der Real⸗ 
Glaͤubiger bereits aus freier Hand verkauft worden iſt, und mithin der gedachte auf den 28ten 
December c. a. anſtehende Termin nicht abgehalten werben wird. Krappitz den 5. Octbr. 1822. 
i 5 Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Ujeſt. 
(Bekanntmachung.) Der auf den ten Decbr. a c. angeſetzte öffentliche Verkaufs⸗ 
Termin der Joſeph Paſchwitzſchen Kretſcham⸗ und Banntwein⸗Brennerey⸗ Nahrung 
zu Roßwitz Nimptſchen Kreiſes toird auf Antrag des, die Subhaſtation extrahirten Real⸗ 
Glaͤubigers aufgehoben, indem Letzterer vom Schuldner auf andere Weiſe an Capital und Zins 
fen befriedigt worden, fo daß der Verkauf dieſer Nahrung dermalen nicht vor ſich geht, wel⸗ 
ches den etwankgen Kaufluſtigen hierdurch zu ihrer Nachachtung bekannt gemacht wird, Streh⸗ 
len den 22ten November 1822. 5 5 5 ET 
= Das Graͤfl. von Stoſchſche Manzer Roßwitzer Juſtiz⸗Amt. Profe. 
(Strauchholz-Verkauf in Os witz.) Naͤchſten Montag und Dienſtag als den aten 
und zten December wird in Oswitz eine Parthie gutes ſtarkes zwoͤlfjaͤhriges Strauchholz meiſt 
Eichen auf dem Stock verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ? 5 N 
GHaäͤuſer-Verkauf.) Veraͤnderungshalber find in der Stadt verſchiedene Kretſchmer⸗ 
auch andere gut gelegene Haͤuſer zu verkaufen, wie auch Gartenplaͤtze in den Vorſtaͤdten zu haben 
lun ferner koͤnnen 900 Rthlr. zur ſichern Hppotheke zu vergeben nachgewieſen werden; beim 
Agent Auguſt Stock im Saukopf, Sehuhbruͤcke. = = 
Zucht⸗Stier zu verkaufen.) Im Bruch bei Neumarkt iſt ein noch nicht 3 Jahr 
alter weiß und braun gefleckter Zucht Stier, (Schweizer⸗Race) zu verkaufen und iſt das Wei⸗ 
tere bei dem Hrn. Körner in der Friedrich Wilhelms⸗Straße vor Breslau gefaͤlligſt zu erfahren. 
(Anzeige.) Ich bin Willens mein Gut Gros⸗Krutſchen bei Prausnitz aus freier Hand 
und ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Craſchnitz bei Militſch. 8 
a ; W. Graf von Nelchenbach. 
i (Maculatur⸗ und Waage⸗ Verkauf.) Gedruckte Büͤcher⸗Maculatur in allen 
Groͤßen und ein großer Waagebalken nebſt Schaalen find zu verkaufen Reuſche⸗Straße in den 
. * C. B. Franzke, Kaufmann. 
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( erkau fs⸗ EN zeig e.) Veraͤnderungswegen ſteht zu verkaufen der Ga ſthof zum weißen 


Schwan zu Hirſchberg, in der Schildauer⸗Vorſtadt an der lebhaften neuen Straße uͤber Strie⸗ 


gau nach Breslau, mit Brennerey, maſſiven Stallung und Scheuer, einem Gemuͤſe⸗ und 
Graſegarten am Haufe, 12 Scheffel Ausſaat Ackerbau und etwas Wieſewachs. Darauf Nez 
flectirende erfahren das Nähere daſelbſt eine Stiege hoch beim Eigenthümer. Hirſchberg den 
26ten November 1822. 3 Ba 

(Anzeige.) Einen aſpaͤnnigen Reiſe⸗Wagen leicht und noch ſehr brauchbar, halb ge⸗ 


deckt, in Federn haͤngend, mit Koffer verſehen, aber nur zweiſitzig, hat für 46 Rthlr. zum 


2 


Verkauf der Buchhalter Winkler im Rautenkranz No. 921. f 
Zu verkaufen) iſt ein ganz neuer Lehn⸗Stuhl zum Ueberſchlagen für eine kranke Per⸗ 
eee gewaͤhrt, wo? ſagt die Madam Teubnern in Haus⸗Nro. 928. 
it rucke. 5 ei £ N a 7 
8 Dis verkaufen.) Ein Mahagoni Schreibfectetair iſt zu verkaufen bei dem Diſchler⸗ 
Meiſter Wolf in den Hinterhaͤuſern. i AR 
(Stäbre-Berfauf.) Das Dominium Mondſchütz Wohlauiſchen Kreiſes bie⸗ 
tet eirca 24 Stuͤck , 2 und zjährige Sprungſtaͤhre von ganz rein erhaltenen Lichnows— 
kyſcher Race zum Verkauf. Auch koͤnnen 500 Kloben vorjaͤhriger ſehr ſchoͤner Flachs 
und 50 Schefl. Leinſaamen abgelaſſen werden. 1 5 
(Billard⸗ Verkauf.) Ein modernes Billard, ſchoͤn gearbeitet, von gutem trocknen Holz 


iſt billig zum Verkauf auf dem Graben am Eck im Sarg⸗ und Moͤbel⸗Gewoͤlbe bei 


ö „ Konklowsky, Tiſchlermeiſter. 
(Verkauf.) ꝛco Schock gut ausgewachſener zjähriger Karpfen-Saamen ſind beim Do⸗ 
minis Bankau, Creutzbburgſchen Kreiſes, billig zu haben. ö 
GKlee⸗Saamen, Flachs und Erbſen- Verkauf.) Auf dem Dominio Wilkau 
bei Namslau ſind 100 Scheffel vorzuͤglich guter ungedoͤrter rother und weißer Klee-Saamen, 
500 Scheffel Saamen-Erbfen; 2000 Kloben Flachs und auch ſehr guter Saamen-Lein zum 
Verkauf; woruͤber das Wirthſchafts-Amt Auftraͤge und Beſtellungen annimmt. 
„(Verpachtung der Brauerey und Branntwein Brennerey in 
Os witz.) Es wird ein Sachverſtaͤndiger Brauer, welcher ein hinlaͤngliches Betriebs⸗ 
Vermoͤgen beſitzt, zu Weihnachten oder Oſtern geſucht. Die vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen find bei dem Wirthſchafts⸗-Amt in Oswitz zu erfahren. sr \ 
(Auction.) Montag als den ꝛten December früh um 9 Uhr werde ich nochmals in mei⸗ 


nem Auctions - Local, Ohlauer-Gaſſe im rothen Hirſch, alle Sorten Kanditor-Waaren, ſo wie 


Dienſtag als den zten December und folgende Tage, die den 27 ten Novbr. angefangene Schnitt⸗ 
waren Auction gegen baare Zahlung in Cour, fortſetzen. C. Chevalier geb. Pier, 

Aufforderung.) Herr L. Touchy, fruͤher in Liſſa, wird gebeten, ſeinen jetzigen 
Wohnort der Kornfchen Zeitungs-Expedition zu Breslau baldigſt anzugeben. 2 

(Offerte.) Punſch⸗Eſſenz pr. Flaſche 1 Rthlr.; Biſchoff⸗Eſſenz in Flaſchen zu 10, 
20 Sgr. & 11 Kthlr.; Biſchoff pr. Flaſche 17 Sgr.; geraͤucherte pommerſche Gaͤnſebruͤſte; feine 
dünnfchälige Gardeſer Citronen; friſche Braunſchweiger Wurſt; holl. Heringe; marinirte 
Neunaugen und Lachs; gepreßter und fließender Caviar; Pfeffergurken eingelegte; neuer gruͤ⸗ 
ner Kräuter und Parmeſan-Kaͤſe; ſchweizer Thee; Maronen „ italieniſche Macaroni- Nudeln; 
feinſtes Raͤucherpulver du Roi de Prusse pr. Duzd. 13 und 34 Rthlr.; itglieniſche Sallaten zu 
20 Sgr. und 14 Rthlr.; Mandeln in Schalen und ganz ſchoͤne Trauben⸗Roſinen offriren billigſt. 
8 ; 8 f ; Jaͤckel & Schneider, 

‚ Penfions-Anzeige) Da ich mich ſeit einer Reihe von Jahren der weiblichen Erzie⸗ 
hung gewidmet, und dieſem Fache nicht ohne Gluͤck vorgeſtanden habe, fo bin ich willens HR RT 
junge Mädchen, die bereits den Elementar⸗unterricht genoſſen, unter meine Aufſicht zu neh⸗ 
men und für deren zweckmaͤßigen weiteren Unterricht und Ausbildung zu ſorgen. Auch ertheile 
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ich ſelbſt Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache und dem Pianoforto, ſo wie auch in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten. Ich werde mich bemühen das Zutrauen derjenigen Eltern, die mir ihre Kin⸗ 
der anvertrauen wollen, durch treue Erfuͤllung meiner Pflichten zu verdienen. Reſpective El⸗ 
tern und Vormuͤnder die auf dieſe Annonce Ruͤckſicht nehmen wollen, erfahren das Naͤhere 
muͤndlich oder ſchriftlich in Portofreien Briefen in der Buch- und Kunſthandlung des Herrn 
J. F. Kuhlmey in Liegnitz auf der Beckergaſſe. 5 ö ; 
(Tabak⸗Offerte.) Durch einen hollaͤndiſchen Plantagen-Beſitzer wurde mir eine bes 
deutende Parthie Tabakblaͤtter unter Benennung „Hollaͤndiſcher Baum-Knaſter“ in Niederlage 
gegeben. Nach genauer Sortirung und beſten Fabrikation offerire davon drey Sorten 
* Hollaͤndiſcher Baum- Canaſter ıffe Sorte a 46 Sgr. Courant. 5 
— — — aQte Sorte a 12 — — 
Eurer — — — zte Sorte a 8 — — 
Ich empfehle dieſen Tabak einem hochgeehrten Publiko in viertel, halben und ganzen Pfunden 
verpackt zur gefälligen Abnahme hiermit ganz ergebenſt 988 f 
N n Carl Heinrich Hahn, 5 0 “ 
Schweidnitzer Straße, zum goldnen Löwen, der Schlefifchen Zeitungs⸗ 
2 Expedition ſchraͤguͤber. ö 
Zugleich halte mich verpflichtet allen meinen geehrten Abnehmern in der Provinz ergebenſt 
bekannt zu machen: daß ſich kein Tabaks Fabrikant gleichen Namens mit mir hierorts befindet, 
auch daß ich in keinem andern Lokale als auf der Schweidnitzer Straße Tabak verkaufe. 
Unangenehme Irrungen veranlaffen mich meine reſpectiven Abnehmer, beſonders von außer⸗ 
Halb, ſehr zu bitten; genauen Vermerk von meiner Firma guͤtigſt zu nehmen. i 
a. Carl Heinrich Hahn, i 
Schweidnitzer Straße, zum goldnen Löwen, 
(Kalender-Anzeige.) Die alljaͤhrig in Berlin von der Koͤnigl. Kalender> Deputation 
herauskommenden 4 Sorten genealogiſcher und Taſchen-Kalender find wieder in der Ober⸗Poſt⸗ 
Amts⸗Zeitungs-Expedition zu bekommen. - a 
(Anzeige.) Feiner Hahſan⸗Thee das Pfund ı ıf2 Kthlr.; beſter Kugel⸗ und Perlen⸗ 
Thee 2 Rthlr.; feinſter Pecco-Thee mit weißen Spitzen 3 Rthlr. Court., in Original-Kiſten 
wie auch bei mehrern Pfund zum weitern Verkauf bedeutend billiger offerirt Simon Schweitzer 
am Riembergshoff. 3 ? ? 
z erer 
5 Caſſin o „ Anzeige. | 
- Einem hochgeehrten Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß ich Sonntag als 5 
den ıten December Caffino geben werde, wozu um geneigten Zuſpruch bittet. 5 
5 Pilz Ch. G. Krakaner, im Hotel de Pologne. 
eee eee eee 
Anzeige.) Einem verehrten Publikum meine am Naſchmarkt Nro, 1982, befindliche 
Leihbibliothek und Journal⸗Anſtalt beſtens empfehlend, zeige ich zugleich ergebenſt an, daß ich 
dem Wunſche mehrerer geſchaͤtzten Herren Oeconomen gemäß einen beſondern Journal⸗Leſe⸗ 
Eirkel fuͤr kandwirthſchaft errichte und erfuche die hierauf Reflectirenden, mich durch ihren 
guͤtigen Beitritt in dieſem nuͤtzlichen Unternehmen baldigſt zu unterſtuͤtzen. Braͤmer. 
(Anzeige.) Da ich nun Agenten⸗Geſchaͤfte betreibe, fo unterlaſſe ich nicht, mich hiermit 
dem hieſigen, als auch dem auswaͤrtigen wohlwollenden Publico ergebenſt und dienſtwilligſt zu 
Geſchaͤften aller Art zu empfehlen. Breslau den zoten November 1822. 5 
. R. Herzberg, e e No. 651. 
Anzeige.) Mit ganzen und getheilten Looſen zur 47ten Klaſſen⸗ wie auch zur Kleinen 
Lotterie empfiehlt ſich Unterzeichneter. — Unter⸗Einnehmer koͤnnen die vortheilhafteſten Bedin⸗ 
gungen erwarten. Breslau den zoten November 1822. 5 5 . 
J. Friedeberg, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer Baͤckergaſſe No, 1642. 
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Anterzeichneter empftehlt zum Schluſſe dieſes Jahrmarkts ſeine engliſchen plattirten Waa⸗ 
ren, beſtehend aus kompletten Beſchlaͤgen zu Pferdegeſchtrren, Reitzeugen und zu Wagen, 
ferner Steigbuͤgel, Kandaren, Trenſen und Sporen, ſo wie auch verſchiedene Arten Leuchter, 
Lichtſcheeren und Unterſaͤtze, Plats de Menagen, Schreibzeuge, Eß⸗ und Kaffeeloͤffel, Thee⸗ 
Service u. ſ. w. Seine Bude if vor der Naſchmarkt⸗Apotheke. N Da ich nicht alle Jahr⸗ 
maͤrkte hier eintreffe, fo zeige ich hiermit einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an, daß alle 
oben gedachten Artikel, (welche wirklich mit ſtarken Platten, von feinſtem Silber, die Mark 
zu 14 Rthlr. belegt ſind) ſtets von mir aufs puͤnktlichſte beſorgt werden. Ich wohne Brüder 
ſtraße No. 2. in Berlin. „C. ESiſenſtein, Engl. Plattir⸗Fabrikant. a 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ich friſche Hollſteiner Auſtern in Schaalen und Speck⸗ 
Buͤcklinge. & Ehriſtian Gottlieb Muͤller. 
(Anzeige.) Unſere zu Oppeln im goldnen Kreutz am Markte neu etablirte Mode⸗Schnitt⸗ 
Waaren⸗ Handlung empfehlen wir einem hochgeehrten Adel und verehrungswerthen Publico 
ganz ergebenſt. Wir bitten um geneigte Abnahme und verſichern die allerbilligſten Preiſe, 
verbunden mit einer reellen Behandlung. x Frankfurther & Pringsheim. 
Anzeige.) In einer Privatgeſellſchaft, wo Herr Baptifte Unterricht ertheilt, koͤnnen 
noch einige Damen⸗Eintritt finden und das Nähere im Glasgewoͤlbe am Salzringe Nro. 558. 
erfahren. n 3 \ 
\ W des Mechanikus Schutz.) Sonntag den zten Decbr. 1322 Doktor 
Fauſe, 90 8 Hierauf folgt ein großes Ballet. Der Schauplatz if im blauen Hirſch 
guf der Ohlauergaſſe. 3 5 ER 
u (Anzeige.) Ich zeige hiermit an, daß al le meine Beduͤrfniſſe bald bezahlt werden; ich 
warnige daher hiermit Jedermann, auf meinen Namen durchaus nichts zu borgen, es ſey wer 
es wolle, ich kann auf keinen Fall eine dergleichen Zahlung anerkennen. Charlotte Schick. 
(Colporteure werden geſucht.) Zum Abtragen der mit dem Neujahr 
in unterzeichneter Buchhandlung erſcheinenden „Neuen Breslauiſchen 
Modenzeitung“ in die Provinz werden einige thaͤtige und umſichtige 
Colporteurs bald geſucht = 
€ 8 2 Breslau, Neinhard Schoene's Buchhandlung. 
(Relſe⸗ Gelegenheit.) Es geht alle Tage um 9. Uhr ein Wagen nach Schweidnig, fo; 
ten Verhaͤltniſſe eintreten, fo kann zu jeder Stunde abgefahren werden. Humerey 879 
Gu vermiethen) if auf der Biſchofsgaſſe in der goldnen Sonne Nro, 1285. eine Stiege 
boch eine Stube für einzelne Herren mit und ohne Meubles bald zu beziehen. i 
Zu vermiethen) iſt auf der aͤußern Ohlauergaſſe in Nro. 1118. der zweite Stock, 
nebſt Pferde⸗Stall, Wagenplatz und Zubehör, int neuen Hauſe der erſte und zweite Stock. Sm 
Hofe das Gaͤrtchen und Garten⸗Stube und zu Weihnachten a. c. zu beziehen, Auskunft giebt 
der Inſpector Harniſch, Pfnorrgaſſe No. 926. g x 2 
u vermiethen.) In der Neuſtadt, Haus Nro. 1517. elne Stiege hoch, a Stuben 
nebſt Kuchel, Keller, Holzraum und Bodenkammer, dann 2 Stiegen hoch wieder 2 Stuben 
nebſt Kuchel, Holzraum und Bodenkammer, beides bald zu beziehen. 5 
u vermiethen) find auf der aͤusßern Ohlauerſtraße No. 1101, zwei Stuben. im erſten 
Stock vorn heraus. 3 : 55 2 | „ 
TPC œCC—˖Üj—r ra en N 
Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags; mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und it auch auf allen Aöonigl. Poſtämtern zu haben, 
Nedacteur: Profeſſor Rhode. 5 2 


